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Katowice, den 2. November 1931 


tene Millimeterzeile im polnischen fndustries 
r., Aintliche und Heilmitte-Anzeigen sowie 
espaltene Millimeterzeile im 


sowie für die Richtigkeit telefonisch aufgegebener Inserate wird keine Gewähr übernommen und kann die Bezahlung 
Anspruch auf Rückerstattung des Bezugsgeldes oder Nachlieferung der Zeitung. 


- Bormärts-Nafenfport geſchlagen 


Ratibor 03-Borwärts-Nafenfvort 2:1 / Beuthen 09-68. Miechowitz 6:4 
Preußen Zaborze — Sportfreunde Ippein 6:0 5 
deichſel Hindenburg — BfB. Gleiwitz 5:1 


Erſte Niederlage nach ſieben Siegen Beuthen 09 muß 6 Tore ſchießen 


lautete das Ergebnis, das wohl endgültig das 
Schickſal der Oppelner beſiegelt hat. 

Die erſte Serie iſt noch nicht beendet, und ſchon 
brachte der Auftakt zur zweiten 
Ueberraſchungen. An Spannung wird es alſo 


Nach ſieben ſiegreichen Kämpfen um die 
Oberſchleſiſche Fußballmeiſterſchaft 
hat Vorwärts⸗Raſenſport Gleiwitz geſtern doch 
das Schickſal erreicht. Natürlich blieb es dem Fa⸗ 
voritenſchreck Ratibor 03 vorbehalten, den fait 
unaufhaltſamen Siegeszug der Gleiwitzer aufzu-] auch in Zukunft nicht fehlen. 
balten und den Bann zu brechen. Die Niederlage 


d dee e ou Son vn e Stand der Oberſchleſiſchen 
ußballmeiſterſchaſt 


Miechowitz, 1. November. 

2 4000 Zuſchauer mögen es geweſen ſein, die ſich 
ſenſationellef auf dem Sportplatz am Grytzberg ei 
hatten, um Zeugen des erſten Punktkampfes zwi⸗ 
ſchen den Beuthener Lokalrivalen zu ſein. Nach 
dem verhältnismäßig günſtigen Abſchneiden des 
Y Ken der f einerſeits und ben ſtärken 

Nachlaſſen der ſüdoſtdeutſchen Meiſtermannſchaft 
andererſeits, konnte man mit Recht auf den Aus- 
gang des Treffens geipannt ſein. Der Kenner war 
ſich darüber klar, daß es ſich bei dieſer Paarung 
um einen Kampf von Technik und Spielerfahrung, 


leibe nicht etwa tragiſch zu nehmen. Es gibt eben 
auch im Fußballſport Hinderniſſe, über die man 
einfach nicht hinwegkommt. Für Vorwärts⸗Ra⸗-⸗ 


3 Ri 5 2 — gemindert durch mangelnden Kampfgeiſt, gegen 
ee har ſich die Lage durch den Verluſt von 2883238 8 weniger raffinierten Spielaufbau ee Mr 
zwei Punkten etwas ungünſtiger geſtaltet, da] Verein 38 8 80 88 Ballbebandlung, vermehrt durch einen unbeding- 
Preußen Zaborze mit nur einem Punktverluſt un⸗ 38 3 3881 35 ten Willen zum Siege, bandeln würde. Der 
mittelbar folgt. Ratibor 03 ſteht auf einem guten 8 65 EPs Spielverlauf beſtätigte dieſe Auffaſſung. 
vorderen Platz. Beuthen 09 brauchte nicht we⸗ e e 117525 ” Die höhere Spielkultur hat diesmal noch 
niger als ſechs Tore, um mit SV. Miechowitz Naſenſpori über jugendlichen Elan geſiegt. 


6:4 fertig zu werden. In den Reihen des Süd- 
oſtdeutſchen Meiſters will es noch immer nicht 
recht klappen; auch ſieht man ſonntäglich neue Ge⸗ 
ſichter. Die Miechowitzer ſind etwas zurückgefal⸗ 
len, werden ſich aber noch nachdrücklichſt bemerk⸗ 


Palluſchinſkys überragende Führerquali⸗ 
täten brachten zwei Tore mehr zuſtande, als das 
Miechowitzer Stürmerquintett. ö 

Die kennzeichnendſten Ergebniſſe des Verlaufs 
— 2 mal 45 Minuten find wohl die, daß die 09er 


Ratibor 03 6 


Preußen Zaboize 1:2 3: 


Oeichſel 


bar machen. Uebrigens iſt das Publikum in] Hindenburg 7 durchweg im Felde überlegen. im Strafraum 
Miechowitz nicht ſchlimmer als anderswo. Lend die idee 0 11 Dal: 
Schreier und ungezogene Rüpel gi ider] Beuthen 09 rend die Miechowitzer nach beſtem phuliihen Dn- 

ch d ungezog üpel gibt es leider vr nen ſich wehrten, vor dem Tore aber dank ihrer 


überall. Daß Deichſel Hindenburg mit 
VB. Gleiwitz 5:1 fertig werden konnte, hatte 
man nicht erwartet. Die Deichſeler ſind beſſer 


— Schnelligkeit unbedingt gefährlicher als ihre 
9 [Gegner wirkten. Den Torreigen eröffnete Pallu 
— mit einem für Schubert unbaltbaren Volley⸗ 
9 (ſchuß. Der flinke Miechowitzer Halbrechte So iv» 


und VfB. ſchlechter als ihr Ruf. Auch die Sport- | 2.1. B. Gewitz K h. den Ans lein Fine @urdahlerie o 

freunde Oppeln haben die erſte Serie genau ſo le erzwang den Ausgleich. Eine Kurzpal erie Don 

wie ee e ohne Puntte allerdings W Malt II Pruschowſt brachte durch erfteren > 
‚ Oppeln erneut in Führung. Eine Pryſſok⸗Flanke, Pallu 


— | genau auf den Fuß geſetzt, erhöhte das Ergebnis 
— auf 3:1. Ein gelungenes Täuſchungsmanöver 
——Kaſchnys ließ auf der Gegenſeite wiederum 
Sowka erfolgreich fein. Auf eine Vorlage von 
Malik II ſtellte ſchließlich Pruſchowſky das 
Halbzeitergebnis von 4:2 her. 

Nach der Pauſe zeigten die Miechowitzer, dab‘ 
ſie ſich trotz der zwei Tore Vorſprung ihrer 


auf der Plusſeite, beendet. Preußen Ba- 
borze zeigte den Oppelnern im letzten Spiel, 
daß es weniger auf die Feldüberlegenheit als auf 


das Toreſchießen ankommt. 6:0 für Zaborze 
Natibor 03 brach den 5 

U . or ta en ann Ayrı 118 . geichlagen we woher 
i Sie ſchufen brenzliche Situationen vor Kurpaneks 
lage des Rechtsaußen Matheja zum 1. Tor Heiligtum, ohne allerdings verhindern zu kön. 
für 03. Es folgt nun ein, ziemlich ausgeglichenes nen, daß Pruſchowſky aus einem Gedränge 
| ringt h g x | Spiel, doch iſt 03 in feinem Siegeswillen nicht heraus nochmals für feine Farben fkorte. Dieſer 
abſchließende Schuß geht ins Aus. 03 drängt wei⸗ aufzuhalten. Gleiwitz wird immer wieder einge-] Erfola ſchien den O9ern in den Kopf geſtiegen zu 
ter, doch zwei Ecken die dicht aufeinander folgen, \ ſchloſſen und in der 37. Minute iſt es wieder ſein. Sie wurden läſſig. Anders war die Wirkung 
bringen nichts ein Gleiwitz findet ſich jetzt zu: Kaſimir, der aus der Luft abnehmend, direkt bei den Miechowitzern. Sie wollten zumindeſt das 
fammen, aber die Ratiborer Verteidigung iſt auf unter der Latte das zweite Tor für Ratibor er- ſchlechte Ergebnis verbeffern und setzten ein Höl⸗ 
der Hut und wehrt alles ab. Gleiwitz kommt zu zielt. Gleiwitz iſt deprimiert und beſchränkt ſich[len tempo vor. Che ſich die Oger recht beſon⸗ 
einer Ecke, die aber wie alle bisherigen keinen Er- zunächſt auf die Verteidigung. Schöne Flanken nen hatten, war Kurponek zweimal geſchlagen. Der 
Ausgſeich hing in der Luft. Da war es wieder 
ä — 


Tore 


Vor ungefähr 5000 Zuſchauern pfiff Schieds⸗ 
richter Bittner, Beuthen, das Spiel an. 03 hat 
Anſtoß und bringt den Ball aut durch. Aber der 


folg bringt. Bei einem Durchbruch der Gleiwitzer und gute Strafſtöße werden von der Verteidigung 
kann Krawretz, der 03-Tormann, in der letzten abgewehrt und jo kommt es bis zum Wechſel zu 
Minute dadurch retten, daß er mit dem Fuß da- keiner Aenderung des Ergebniſſes. 
zwiſchenfährt. 03 nimmt jetzt das Heft in die In der zweiten Halbzeit war Gleiwitz unbe⸗ 
Hand. vorläufig landen aber die Bälle in den dingt überlegen. 03 verſtärkte ſeine Verteidigung, vor allem dem in Hochform spielenden 
Händen des Tormanns . konnte aber trotzdem nicht verhindern, daß Glei⸗ zütellz inkl 
3 Bde 5 ar : Mittellänfer Winkler 

witz durch den Linksaußen Piet ſch in der 6. Mi- \ R ER 
nute das Ehrentor erzielte Nun wird das Gleis zu verdanken, der durch ſein Störungsſpiel den 
witzer Spiel flau. Es zeigt ſich aber, daß der] Gegner zermürbte und den Ball immer wieder 
Gleiwitzer Sturm heute nicht ſchießen kann. Alle nach vorn zu bringen verſtand. Das Schlußdreieck 
die nicht weitkommen, da die Läuferreihe und be- | Angriffe werden durch die Ratiborer Vereidigung und die Läuferreihe von 03 waren gut wie Immer, 

zu nichts gemacht. Gleiwitz ſcheint ab gekämpft dagegen der Mittelſtürmer ſchwach. Der Glei- 


ſonders der ausgezeichnete Mittelläufer Wink ⸗ nie | 5 
ker von 03 auf der Hut find. 03 drängt weiter. zu ſein und 03 kommt wieder in Front. Aller- witzer Sturm enttäuſchte außerordentlich. Das 
aber es fehlte der ab- 


In ber Aufregung finden aber drei Mann jrei- dings ſpielt der 03⸗Sturm ziemlich zerfahren. Zuſpiel war zwar gut, . | 
ſtehend das Tor nicht. Endlich in der 25. Minu e Gute Chancen werden verpaßt und noch kurz vor schließende Torſchuß Auch das Schlußdreieck und 
verwandelt der Halbrechte Kasimir eine Vor⸗ Schluß wird ein ſchöner Ball über das Tor gejagt. die Läuferreihe zeigen nichts beſonderes. 


Den Sieg hat Ratibor 


Gleiwitz wird eingeſchloſſen und muß ſich 
auf Durchbrüche beſchränken, 


eingefunden | ‘ Po 
heraus arbeitete, die auch nicht ohne den gewollten 
Abſchluß blieb. Mit 6:4 war Miechowitz nun⸗ 


[Eigener Bericht) 


Palluſchinſky, der ſeine Mitſpieler aus der 
Lethargie riß und in einer ihrer Art nach einzi⸗ 
gen Weiſe für Malik I eine Torgelegenheit 


mehr geſchlagen. 

Pallu hatte in dieſem Spiel bewieſen, daß 
er guten Willen ſeinerſeits vorausgeſetzt, in Ober» 
ſchleſien noch immer unerreicht iſt. Pryſoks 
Flankenläufe und Ballbeherrſchung waren ſonder 


Tadel. Büttner behauptete ſich bei dieſem Spiel, 


das an ſein Stehvermögen nicht geringe An⸗ 
ſprüche ſtellte, ausnehmend gut. 1 

Wie ſchon eingangs geſagt, war die Haupt- 
ſtärke der Miechowitzer ihr Sturm. Imiella 
leiſtete in der Vertewoigung ein außerordentliches 
Arbeitspenſum. Sein Aufbau ließ dagegen viel 
zu wünſchen übrig. Duda, Morawieß und 
Schubert im Tor hatten große und ſchwache 
Augenblicke. Leider gab es kurz vor Schluß einen 
bedauerlichen Unfall. Bei einem Zuſammenprall 
mit Strewitzek zog ſich der gute Miechowitzer 
Linksaußen Lubainſki einen Knöchelbruch zu. 
Bieß war feiner Aufgabe gewachfen. 


deichſel Hindenburg in Laune 


Die Mannſchaft des VfB. zeigte eine ſchwache 
Leiſtung. In den erſten 10 bis 15 Minuten lag 
VfB. im Angriff, verpaßte aber einige Chancen, 
die ſich für einen Torerfolg boten. Der Schieds- 
richter hatte das Spiel gut in der Hand. Trotz⸗ 
dem kam vorübergehend eine harte Note in das 
Spiel. Deichſel erreichte nach einer Spieldauer 
von 20 Minuten das erſte Tor, das aus einem 
Gedränge heraus geſchoſſen wurde. Durch eine 
Vorlage des Linksaußen kam Deichſel zum zwei⸗ 
ten, und durch einen Elfmeter zum dritten Lore 
erfolg. In der 2. Halbzeit änderte ſich das Spiel 
nicht weſentlich. VfB. ſpielte weiter zer fahren 
und wies auch keine beſonderen Einzelleiſtungen 
auf. Das vierte Tor erreichte Deichſel durch ein 


Eigentor des Verteidigers von VfB., das 5. Tor 


Erſt kurz 
or. 


wurde durch einen Weitſchuß erzielt. 
vor Schluß kam VfB. zu dem einzigen 


Preußen Zaborze gegen 
Syortfreunde Oppeln 6:0 


Oppeln ſpielte ſehr eifrig und hielt das Spiel 
ziemlich ausgeglichen, teilweiſe ſogar überlegen. 
Doch war der Innenſturm zu ſchwach, und außer⸗ 
dem hatte der Tormann einen außergewöhnlich 
ſchlechten Tag. Infolgedeſſen gewann Zaborze 
überlegen. 


Fußballtampf Leipzig Dresden 6:2 


Zum 36. Male ſtanden ſich in Dresden 
die Städtemannſchaften von Leipzig und Dresden 
im Fußballkampf gegenüber. Dresden hatte auf 
die Mitwirkung der DSC. Spieler verzichtet und 
bot eine Maynſchaft auf, die eine Kombina⸗ 
tion Ring⸗Guts Muds darſtellte. Dieſe 
Elf erwies ſich nicht als gut genug, um der ſpiel⸗ 
ſtarken Leipziger Mannſchaft erfolgreich Wider⸗ 
ſtand leiſten zu können. Mit 6:2 blieb Leipzig 
vor 10 000 Zuſchauern erfolgreich, nachdem be⸗ 
reits beim Seitenwechſel ein Vorſprung von 3:0 
bergeſtellt war. Von den 36 Spielen haben Leipzig 
und Dresden nunmehr je 16 gewonnen, viermal 
trennten ſich die Parteien unentſchieden 
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Oberſchleſiens Handball:Niederlage 


Niederſchleſien gewinnt 4:2 
(Eigene Drahtmeldung) 


Waldenburg, 1. November. 


Bei ge Winterwetter hatten fih am 
Sonntag im aldenburger Stadion zum Zwi⸗ 
ſchenrundenkampf um den SOLB.-Handballpofal 
zwiſchen den Auswahlmannſchaften von Ober⸗ und 
Niederſchleſien über 1000 Zuſchauer eingefunden, 
die einen e der Niederſchleſier mit⸗ 
erlebten. Oberſchleſien ift damit wiederum an 
den Niederſchleſiern geſcheitert, die am 15. Nopem⸗ 
ber in Breslau die Endrunde gegen Mittelſchle⸗ 
ſien beſtreiten werden. 


Beide Mannſchaften mußten noch einige Um⸗ 
ſtellungen ihrer Mannſchaften vornehmen. 
Oberſchleſien mußte mit Erſatz antreten, der vor⸗ 
geſehene rechte Läufer mußte den Mittelläufer⸗ 
poſten übernehmen, während der Mittelläufer in 
die Verteidigung zurückgezogen wurde. 


Der oberſchleſiſche Sturm pflegte ein zu 
engmaſchiges Kombinationsſpiel, 


fo daß den Niederſchleſiern, die beſonders gut in 
der Läuferreihe und Verteidigung beſetzt waren, 
die Abwehr erleichtert wurde Nachdem die Nie⸗ 
Füßen bereits in der 5. Minute eine 1:0- 
Führung innehatten, gelang es Bieneck in der 
25. Minute auszugleichen, ſo daß die Partie zur 
Pauſe remis ſtand Nach der Pauſe übernahmen 
die Ihupeifeigen Niederſchleſier die Führung. In 
der 3. Minute gingen fie durch Otto 2:1, in 
der 7 Minute durch Frenzel 31 und in der 
12. Minute durch Dietrich 4:1 in Front. 
Seliger holte in der 20. Minute noch auf 2:4 


leur. doch die weiteren Bemühungen blieben er- 


folglos. 


| In Niederſchleſien beanſpruchte das Haupt⸗ 


intereſſe die Begegnung der beiden Tabellenführer, 
der Sportfreunde Grünberg mit dem 5 
Liegnitz. Nach einem intereſſanten Treffen 
behauptete ſich der Altmeiſter mit 4:3 (2: 
egen den gefürchteten Konkurrenten. Nunmehr 
aer die Liegnitzer an der 9 der Tabelle. 
er DSC. Neuſalz mußte die Ueberlegenheit des 
Jauer mit 2:4 (0:2) anerkennen. 
falls mit 4:2 Bi fiegte Schleſien Hayn au 
gegen Preußen Glogau. 


In der Oberlauſitz blieben in der zweiten 
Serie Ueberraſchungen nicht aus. ‚Ermwartungs- 
gemäß blieb Gelbweiß Görlitz gegen die 

portfreunde Seiffersdorf glatt 5:2 (3: 1) ſieg⸗ 
reich. Der Tabellenzweite, die Spielvereinigung 
Bunzlau, mußte ſich vom STE. Görli 81:6 
ſchlagen laſſen. Ueberraſchend mußte der SC. 
Halbau in Kunzendorf gegen den SC. Kunzen⸗ 
dorf mit 1:1 (1:0) einen Punkt abgeben. Nach 
e Kampf trennten ſich auch der Lau⸗ 
aner Sportverein und der Saganer Sportverein 
unentſchieden 1:1 (0:1) 


SB. Delbrückſchächte allein in Front 


Iſtrog 1919 geſchlagen 


Die Kämpfe in der B-Klaſſe brachten in der 
Induſtriegruppe geſtern eine gewiſſe Vorent- 
ſcheidung mit dem Zuſammentreffen von SV. 
Delbrückſchächte und Sportfreunde Mikult⸗ 
ſchütz. Die Delbrückſchächter zeigten ſich ihrem 
Gegner mit 4:1 klar überlegen und führen nun 


mit zwei Punkten Vorſprung die Tabelle an, 


gefolgt von Mikultſchütz und SV. Borſigwerk. 
Die Spielvereinigung Beuthen iſt wieder ganz 
aus dem Tritt gekommen. Sie verlor auch gegen 
die gewiß noch nicht ſtarke Reichsbahn Gleiwitz 
mit 3:2 und verſchwindet jetzt im Mittelfelde der 
Tabelle, ohne zunächſt Ausſichten zu haben, noch 
einmal in den Kampf um die Führung ein⸗ 
greifen zu können. 

In der Landgruppe der B-Klaſſe gab es eine 
ganz große Senſation durch die Niederlage von 
Oſtrog 1919 gegen die faſt am Ende der Tabelle 
ſtehenden Sportfreunde Oberglogau 
mit 4:3. Auch die Oſtroger haben damit den 
Nimbus der Unbeſiegbarkeit eingebüßt, ſühren 
dagegen weiter die Tabelle an. Vorwärts 
Kandrzin folgt mit nur einem Punkt weniger 
an zweiter Stelle und ſchlug geſtern die früher 
jo gefürchteten Preußen aus Neuſtadt mit 412. 


SV. Delbrück — Sportfreunde Mikultſchütz 
4:1 

Vor etwa 300 
Mannſchaften ein äußerſt hartes Spiel, das 
teilweiſe die Grenzen des Erlaubten weit über⸗ 
ſchritt, nicht zuletzt durch die Schuld des Schieds⸗ 
richters, der nicht immer energiſch genug durch⸗ 
Ef Delbrück blieb einige Zeit leicht überlegen. 
Ein ſchöner Schuß von Hoherſel (Delbrüd) 
eht an die Latte. Ebenſo bringen zwei Ecken für 
Delbrück nichts ein. In der 13. Minute nimmt 
Scheja (Delbrück eine Flanke gut herein, die 
Wilczek durch Kopfball glakt verwandelt. 
Durch dieſen Erfolg angespornt, drücken die Del- 
brücker mächtig und erhöhen in der 17. Minute 
3 Wilczef auf 2:0 Delbrück bleibt weiter⸗ 
hin leicht überlegen. Nach der Halbzeit legt Del⸗ 
brück wieder mächtig los und bereits nach 3 Mir 
nuten lenkt Scheja zum dritten Treffer ein. 
Das Spiel wird dann merklich hart. In der 
10. Minute bekommt Delbrück einen Elfmeter zu⸗ 
geloroßen, den aber Hoheiſel dem Tormann 
irekt in die Hände ſchießt. Die drückende Ueber 
legenheit der Delbrücker hält an. In der 14. Mi⸗ 
nute verwandelt Pietzka eine Vorlage von 
Scheja unhaltbar zum 4 Tor. Die Delbrücker 
ſpielen jetzt verhalten, ſo daß Mikultſchütz wieder 
etwas aufkommen kann In der 27. Minute er» 
hält Mikultſchütz einen Elfmeter, der zum Ehren⸗ 
tor verwandelt wird. 


Reichsbahn Gleiwitz — Spielvereinigung 
Beuthen 3:2 


Reichsbahn trat verſtärkt an. Der neue Mann 
Wrazidlo, zeigte gute Leiſtungen. Der Kamp 
wurde größtenteils in offenem Feldſpiel durch⸗ 
geführt. eichsbahn hatte den erſten Torerfolg 
und behielt in der 1. Halbzeit die Führung. In 
der zweiten Halbzeit glichen ſich die ae e 
aus, und erſt kurz vor Schluß erzielte Reichs ahn 
das ſiegbringende Tor. 


Oberglogau — Oſtrog 1919 4:3 


Dieſes Treffen endete mit einer großen 
Ueberraſchung. Der Tabellenführer Oſtrog 
erlitt die exſte Niederlage. Durch eine Um⸗ 
ſtellung der Stürmerreihe verbeſſerte ſich Ober⸗ 
logau ſehr. In der 20. Minute kam Oſtroa in 
Führung. Drei Minuten ſpäter ſchaffte ein 
Strafſtoß aus 30 Meter Entfernung unter die 


— * 


Latte den Ausgleich. Oberglogau zeigte das befiere | ih 


uſammenſpiel und ging 2:1 führend in die 
Kante Bereits 6 Minuten nach Wiederanpfiff 
führte Oberglogau ſchon mit 3:1. Bei dem 
fletten Angriffstempo der Oberglogauer hatte 
Oſtrog alle Hände voll mit der Abwehr zu tun. 


Zuſchauern lieferten ſich beide D 


Dabei fiel auch noch das 4. Tor. Durch ein Miß⸗ 
verſtändnis bei Oberglogau und durch einen klaren 
Abſeits holte Oſtrog zwei Tore auf. 


Vorwärts Kandrzin — Preußen Neuſtadt 4:2 


In der erſten Halbzeit führte Kandrzin ein 
prachtvolles iel vor. Neuſtadt kam gar nicht 
um Angriff. Mit 3:0 ging es in die Pauſe. Neu ⸗ 
tadt mußte mit 10 Mann ſpielen. da bereits nach 
15 Minuten bei einem Zuſammenprall mit dem 
Kandrziner Verteidiger der Halblinke einen 
eee Begin ch 11 ber 8 

zeit war Kandrzin ſchon zu ſiegesſicher u 
ließ etwas nach. Bei einem Sehränge 45 Un- 
ſchluß an eine Ecke holte ſich Neuſtadt ein zweites 
Tor. Kandrzin ſchoß noch ein viertes Tor. a 


Breslau, 1. November. 

In Breslau wurde hart um die Punkte ge⸗ 
kämpft. Die beiden Spitzenreiter, der BV. 06 
und der SC Vorwärts, die an erſter bezw. 1 1105 
ter Stelle der Tabelle ſtehen. konnten ihre Plätze 
in ſchwerſten Kämpfen halten. Vor über 2000 Zu⸗ 
ſchauern ſtanden fich der Breslauer Fußballver⸗ 
ein 06 und der Breslauer Sportklub 08 gegen · 
über, die ſich unentſchieden 1:1 (0:0) trennten. 
as Ergebnis entſprach im allgemeinen dem 
Spielverlauf. 


die Ober hatten in der Geſamtleiſtung ein 
kleines Plus. 


Die erſte Spielhälfte. in der die Oswitzer leicht 
überlegen waren, wurde ſehr hart durchgeführt 
und Kurepkat (08) mußte mehrfach eingreifen. 
Nach dem Seitenwechſel kamen die Ober durch eine 
ſchöne Einzelleiſtuna von Wronna zum Füh⸗ 
rungstor, In der letzten Viertelſtunde mußte der 
verletzte Wolff (08) auf den Linksaußenpoſten 
gehen, doch kämpften die BSCer mit ungeheurer 
Energie um den Ausgleich, den ſechs Minuten vor 
Schluß Hampel durch Kopfball erzielte. Sala 
verſagte wieder völlig. Einen harten 
ferten ſich wieder der SC. Vorwärts und der 
VB. Die Vorwärtself ſiegte knapp 1:0 
(1:0). Durch ein Eigentor in der 30. Minute er⸗ 


Fürth und 


Seschlagen | 


Im 
2)|der erite Tag des Internationalen Schwimm⸗ 


Eben ⸗ M 


bot. Famos iſt au 


Breslau 06 — Breslau O8 1:1 


Unveränderter Tabellenstand in Breslau 
(Eigene Drahtmeldung) 


Kampf lie⸗ſcha 


Hervorragende deutſche 
Schwimmerleiſtungen in Magdeburg 


Neue deutſche und Europarekorde im Bruſtſchwimmen und Kraulen 


[Eigene Drahtmeldun a.) 
Magdeburg, 1. November. Auch am zweiten Tage gab es 
Zeichen hervorragender Leiſtungen ſtand Leiſtungen. Die Senſation war hier 
der Europarekord des Berliner Poſeidonen 
Wittenberg im 200⸗Meter⸗Bruſtſchwimmen 
mit einer Zeit von 246,2. 


Er verbeſſerte den bisherigen Rekord des Fin⸗ 
nen Reingold um neun Zehntel Sekunden. 
Magdeburg 96 verbeſſerte in der 10 mal 50 
Meter Kraulſtaffel die eigene deutſche Beſtleiſtung 
von 4:47,4 auf 4:45,3. Angekündigt waren zwei 
Rekorde des Erſten Magdeburger Da⸗ 
men- SC., von denen der in der Lagenſtaffel 
über 6 mal 50 Meter in einer Zeit von 4:06,1 
von beſtem Erfolge begleitet war. In der Kraul⸗ 
ſtaffel über ömal 50 Meter reichte es mit einer 
Zeit von 3:42,3 nur zu einer Jahresbeſtleiſtung. 
Eine weitere Senjation war der glatte Sieg des 
Kölner Deiters mit 200⸗Meter⸗Kraulſchwimmen 
über den Ungarn Szekely. Deiters ſchwamm die 
blendende Zeit von 2:20. Er legte 50 Meter in 
29 Sekunden, 100 Meter in 104,5 zurück. Im 
Bayern 07 Nürnberg das erſte Zwi⸗ Rückſpiel zur Zwiſchenrunde um die Waſſerball⸗ 
ſchenrundenſpiel zur Waſſerballmeiſterſchaft, das] meiſterſchaft ſiegte Hellas gegen Bayern mit 
die ne Meiſtermannſchaft nur knappf 10:1 (7:1) und ſteht endgültig als Gegner für 
4:3 (3:2) gewann. 


großartige 


rs von Hellas Magdeburg, die durch 
rei neue Rekorde gekrönt wurden. Die 
beſte Leiſtung des Tages vollbrachte der Deutiche 
eiſter im Bruſtſchwimmen, Wittenberg 
(Poſeidon Berlin), der über 100 Meter der blen⸗ 
denden Zeit von 1:14,4 nicht nur den dentichen, 
ſondern auch den europäiſchen Rekord verbeſſerte, 
die beide von E. Rademacher mit 1:15 gehal- 
ten wurden. Eine tüchtige Beſtleiſtung ſchuf 


Meiſter Deiters, Köln, 


der 400⸗Meter-Kraulen in 5:04,7 bewältigte 

und den bisherigen Rekord von Heinrich, Leip⸗ 
zig, um nicht weniger als 2,3 Sekunden unter⸗ 

4 die Leiſtung des ungariſchen 
Studentenweltmeiſters Szekely, der über 100 
Meter mit 1:01 den Bahnrekord von Arne Borg 
um zwei Zehntel Sekunden unterbot. Zum 
Schluß des erſten Tages beſtritten Hellas Magde⸗ 
burg und 


Weißenſee 96 in der Endrunde feſt. 


Deutscher Doppelsieg 


über Tilden: Hunter 
Nüßlein schlägt Hunter 


(Eigene Drabhtmeldung.] 


Berlin, 1. November. während R über avi. zit 
; ; lden in den Kampf kamen. Nüßlein und Najuch buch- 
Gruppe in 555 5 ten unter begeiſtertem und nicht endenwollendem 
ſation und zugleich ausgiebige Weberraichung Beifall den eee mit GE Zum N 
war der Seig von Nüß keln auch über wurden die merikaner mit auf ihrer ( u- 
Tilden Hunter. Und wie leicht wurden die Ame. kampfreiſe im Doppel geſchlagen. Tilden 
rikaner geschlagen. In wenigen Minuten war muß allerdings auputz . werden, 105 er 
der erſte Satz 6:0 zugunſten des deutſchen Be⸗ 5 55 en 3 a Song zu lämpfen 
rufsſpielerchampions und ſeines Vorgängers ent⸗ een een e 9 
ſchieden. em 125 Tag e bet 
{ a ilden⸗Tennis⸗Gruppe hatte am Sonntag na 
Beſonders Nüßlein gelangen die mittag nur etwa 2000 Zuſchauer angelockt. Das 
unglaublichſten Bälle, Hauptintereſſe zog ſich auf die Begegnung zwiſchen 
Nüßlein und Hunter zuſammen, in der Nüß- 
lein feinen Hamburger Erfolg über den Ameri- 
faner wiederholen konnte. Der deutſche Berufs⸗ 
ſpielmeiſter fiente nach ſchönem, von beiden Sei⸗ 
ten mit großer Erbitterung durchgeführten Kamp 
: 4, 6: 2. Vorher hat ſi 


Auch am 


— — 


3 
oh 


:2,3:6,6:4, 6: 0 ten 
Tilden und Nafuch gegenübergeſtanden. Nafu 
war aut im Aufſchlag placierte auch ausgezeichnet, 
war aber zu ſchwerfällig. um den Amerikoner 
exnſtlich zu gefährden. Ohne ſich auszugeben ſiegte 
Big Bill“ mit 6:4, 6:4, 64. Den Beſchluß 
der Veranſtaltung bildete ein Doppelſpiel zwiſchen 
Naiuh/Nüplein und Burke / Kozeluh, das 
die Deutſchen mit 6: 4. 6: 4 gewannen. 


Viltoria ſchläot 
Tennis⸗Voruſſia 


(Eigene Draht meldung.) 
Berlin, 1. November. 


Meister 60 b 1 . — — 
eiſterſchaft beanſpruchte die Begegnung zwiſchen 
Kampf trennten Viktorig 89 und Tennis-Boruflia das weitaus 
größte Intereſſe. Wie erwartet, nahm der Kampf 
einen knappen Ausgang Viktoria gewann 
mit 2:1 (0:0) Toren. Die Mariendorfer bleiben 
alſo weiter an der Spitze der Tabelle Sie haben 
aus ſieben Spielen nur zwei Verluſtpunkte auf 
zuweiſen, während Tennis⸗Boruſſig nunmehr in 
Ech Spielen drei Punkte eingebüßt hat. Bei 
u 


ale die Vorwärtsleute den ſiegbringenden 
reffer. Der bekannte repräſentative Verteidiger 
Lohrmann (VfB.) erlitt in der 15. Minute 
einen Naſenbeinbruch. Eine kataſtrophale 1:7 
158) Niederlage erlitt der SC. Hertha gegen den 
SC. Union Wacker. Die Vereinigten waren 
in großer Schuß laune. Sehr hart ging es zwiſchen 
den Sportfreunden und der Sportvereinigung 05 
her. Die Sportfreunde ſiegten nur knapp 
3:2 (1:1). Leider kam es bei dieſem Treffen zu 
bedauerlichen Ausſchreitungen. 


In der Niederlauſitz ſah man mit großer 
Spannung der Begegnung der beiden Forſter Ri ⸗ 
valen. Viktoria Forſt und Askania Forſt ent⸗ 
gegen. einem erbitterten Ka 
ſich die Gegner 0:0. Bei den Viltorianern machte 
ſich das Fehlen des Mittelläufers Röſler ſtark 
bemerkbar. Auf beiden Seiten zeigten die Stür⸗ 
merreihen vor dem Tor nur ſchwache Leiſtungen. 
Einen verdienten 4:2⸗(2:0]⸗Sieg errang Bran⸗ 
denburg „ utſchland Forſt. 
Einen glatten 3:0 (2:0)-Sien landete der Cott- 
buſer FB. 98 gegen Wacker Ströbitz. Die 
der find glänzend in Schwung. Einen überaus 

rien Kampf lieferten ſich der SV. Hoyers⸗ 
werda und der VfB. Klettwitz. Hoyerswerda 
fiente 8:6 (3:4), Der Schiedsrichter verhängte 
hier eine ganze Reihe von Elf metern. 


Nürnberg 


ennis⸗Boruſſig wirkte erſtmalig ride (früher 

nion Oberjhöneweide) als Läufer mit. Bei 
Viktoria lieferte Geiger als Mittelläufer ein 
ganz großes Spiel. 

Eine weſentlich verbeſſerte Leiſtung zeigte der 

portverein 92 lder Sonntag in Beuthen 
gegen 09 ſpielt) gegen Norden⸗Nordweſt. Die 
Schmargendorfer mit ihren drei neuen Stür- 
mern Hahn, Appel und Gſchwind waren 
faſt durchweg Herren der Lage und ſiegten mit 
4:1 (4:0). Union D l hatte 


72 (044 9 8 den 1. 5 we 205 
; 8 Recht bewegt ging es bei dem Kamp 
[Eigene Drabtmeldung! Hertha Bes egen Wedding zu. Hertha ge⸗ 


Nürnberg, 1. November. 


Auch an dieſem Sonntag gab es bei den ſüd⸗ einen Treffer von Lang überraſcht. Bald darauf 


deutſchen Fußballmeiſterſchaftsſpielen Ueber⸗ 
raſchungen, 1 
gleichzeitige Erliegen des 1. FC. Nürn⸗ 
berg und der Spielvereinigung Fürth die Krone 
aufſetzte. Bemerkenswert iſt, daß die Mannſchaf⸗ 
ten der beiden Altmeiſter mit dem gleichen Ergeb⸗ 
nis geſchlagen wurden. Ihre Stellung in der 
Gruppe Nordbayern wird aber dadurch nicht er⸗ 
ſchüttert. Ihr Vorſpruna vor den anderen 
Mannſchaften beträat immer noch fünf bezw. drei 
Punkte und mehr. Der F V. Würzburg 94 
ſiegte gegen den obne Kalb antretenden 1. JC. 
Nürnberg mit 2:1 (1:1). Kalb wurde durch 
Billmann nicht vollaültia erſetzt. Die beiten 
Leute der Nürnberger waren die Außenſtürmer 
Lund und Weiß. Innerhalb einer knappen 
Viertelſtunde war der Kampf zwiſchen dem ASV. 
an und Ki 3 niere peer 
ein annebmbare iel, 
fenen Die Beiden Me 900 
ern eferten. urch Ueberrumpeln 
verſuchte der ASV. Nürnberg, feinem Genner bei» 
zukommen, ein Vorhaben, das auch von Erfolg be- 
gleitet war. Die im Feld beſſer f 


denen das kaum ie 1 Schuß auf 2:0, während Kißling wenig ſpäter 


Mannſchaften vor 8000 Zu⸗ 


Aires fertigte die Kölnerin i rin Mac 
spielenden 1 fertigte 1 85 e in 


Fürther wurden in der zehnten Minute durch 


erhöhte Uhl durch einen direkten 16⸗Meter⸗ 


Ben 4:1, Blau⸗Weiß — Meteor 6:2. Geſellſchafts⸗ 
piel: Spandauer SV. — Polizei⸗SV. 5:1. 
* 

Mitteldeutſchland: Stödteſpiel Leipzig — Dres- 
den (Ib) 4:1, Sportfreunde — Olympia / Germania 
Leipzig 6:2, Städteſpiel Dresden — Leipzig 2:6 
0.8), Spielvereinigung Dresden — Rieſaer SV. 
1:5, Guts Muts Dresden — Fortung Leipzig 


nach ſchöner Einzelleiſtung ein Tor aufholte. 


London — Paris 4:1 


(Eigene Drahtmeldung.) 


Paris, 1. November. 
Der traditionelle ee einge Paris: 


egen London fand auf der Pariſer Bufallo⸗ | (Gel. Sp.) 3.1, Städteſpiel Chemnitz — Maadeburg 
5 ſtatt. Der Kampf wurde von den Ver⸗ Be Polizei Be 3 3:2, Preußen 
tretern der engliſchen Ligavereine überlenen mit] Chemnitz — , Sportfreunde Harthau 4:0, BC. 


Hartha — SB. Grüna 4:2, Chemnitzer BC. — 
Ring / Greiling Dresden [Geſ. Sp.) 3:1. 


Norddeutſchland: Hamburger SV. — Union 
Altong 4:2, Eimsbüttel — St.⸗Georg 5:4, 
Sg. — Vitoria 1:7, Wacker Hamburg — 
Boruſſia Harburg [Geſ. Sp.] 3:2, Holſtein Kiel 
— Kilia Kiel 5:0, Eintracht Kiel — Olympia 
Neumünſter 0:2, Hannover 97 — Arminia Han⸗ 
nover 0:3. 

EKT ˙ʃũ½ 0“ SN . 


(Weitere Sportnachrichten ſiehe Seite 4) 


4:1 (8 0) Toren gewonnen. Londons Amateur- 
elf weilte in Bruel, wo ſie durch Diable 
Rouge mit 5:2 Toren geſchlagen wurde. 


Neuer Sieg von Eilly Außem 


Auf ihrer Wettſpielreiſe in Südamerika hatte 
die Deutſche Tennismeiſterin Cilly Au ßem 
einen neuen Erfolg zu verzeichnen. In Buenos 


innow leicht 6:2, 6:0 


2 


Hftdentiche Morgenpoſt Nr. 303 


Mationalſozialiſtiſcher Gieg in Metllenburg 


2. November 1931 


Verdoppelung der bürgerlichen Stimmen — Schwere Verluſte der Sozialdemokraten 


Die rote Front durchbrochen 


Schwerin, 2. November. Die Amtsver⸗ 
treterwahlen in Mecklenburg⸗Schwerin wer⸗ 
den den Amtsverſammlungen Landkreista⸗ 
gen) ein völlig verändertes Bild geben. 


Die Nationalſozialiſten haben in allen 

Aemtern beträchtliche Gewinne zu ver⸗ 

zeichnen, die zwiſchen 20 und mehr als 

100 Prozent ſeit den letzten Reichstags⸗ 
wahlen betragen. 


Die Sozialdemokraten haben in einigen 
Aemtern bis zu 40 Prozent ihrer Stimmen 
zum Teil an die Kommuniſten und, wie es nach 
den vorläufigen Ergebniſſen ſcheint, insbeſondere 
in den Landbezirken, auch an die Nationalſozia⸗ 
liſten abgegeben. In einem Amt iſt allerdings 
ein ſozialiſtiſcher Stimmengewinn von etwa 15 
Prozent zu verzeichnen. Die Stimmenzu⸗ 
nahme der Kommuniſten iſt geringer, 
als man im allgemeinen erwartet hatte. Sie be⸗ 
trägt in einigen Aemtern zwiſchen 10 und 25 Pro- 
zent. In zwei Aemtern ſind geringe Verluſte der 
Kommuniſten feſtzuſtellen. Die Bürgerlichen Wirt⸗ 
ſchaftsliſten haben diesmal auf die Wähler nicht 
die von früher gewohnte Anziehungskraft ausge⸗ 
übt. Die bürgerlichen Parteien und Wirtſchafts⸗ 
verbände, die durchweg in bürgerlichen Ein⸗ 
heitsliſten zuſammengefaßt waren, verloren 
gegenüber den letzten Reichstagswahlen 20 bis 70 
Prozent ihres Wählerbeſitzſtandes und zwar über- 
wiegend an die Nationalſozialiſten. Man wird 
bei dieſer Gegenüberſtellung berückſichtigen müſſen, 
daß die Wahlbeteiligung bei dieſen Kommunal- 
wahlen im allgemeinen nicht ſo ſtark war wie bei 


der letzten Reichstagswahl. Eine ſozialiſtiſche oder |? 


etwa ſozialiſtiſch⸗kommuniſtiſche Mehrheit iſt in 
keinem Amte erzielt worden. Mit Ausnahme von 
zwei Aemtern find, wenn man die National- 
ſozialiſten zu der ſogenannten bürgerlichen Seite 
rechnet, ziemlich ſtarke bürgerliche Mehr- 
heiten entſtanden. So ift z. B. in einem Amt die 
Zahl der bürgerlichen Amtsvertreter doppelt 
fo groß wie die der Sozialiſten und Kommu⸗ 
niſten. In zwei Aemtern hatte weder das Bürger⸗ 
tum einſchließlich der Nationalſozialiſten noch die 
ſozialiſtiſch-kommuniſtiſche Linke die Mehrheit er⸗ 
langen können. In dieſen beiden Aemtern iſt 
Stimmengleichheit vorhanden. In den 
einzelnen Landkreiſen ergab ſich folgendes Bild 
(Die Zahlen in Klammern bedeuten das Stimm- 
ergebnis bei den letzten Reichstagswahlen): 


Stadt Lu n wigsluſt 


Kommuniſten 145 (88), 

Sozialdemokraten 702 (1139), 
Nationalſozialiſten 1344 (1 006), 

Bürgerliche Liſte (Handel, Handwerk und 
Gewerbe] 58. 


Außerdem wurden noch auf vier Liſten des 
Mecklenburgiſchen Bauernverein, des Landvolkes 
und einer eigenen Liſte der Stadt Ludwigsluſt 
Splitterſtimmen abgegeben. 


Stadt Grabow 


Kommuniſten 542 (463), 

Sozialdemokraten 708 (1 084), 
Bürgerliche Einheitsliſte 1 187, 
Nationalſozialiſten 526 (864). 


Außerdem wurden für mehrere 1 
Splitterparteien geringe Stimmenzahlen . 


gegeben. 
Landkreis Malchin 


Sozialdemokraten 7 606 (10 165), 
Nationalſozialiſten 10 625 (6 906), 

Bürgerliche Einheitsliſte 5 265, 

Kommuniſten 2 839 (2 506). 

Die Mandate verteilen ſich wie folgt: Sozial⸗ 


demokraten 7, Nationalſozialiſten 10, Bürgerliche 
Einheitsliſte 5, Kommuniſten 2. 


Landkreis Grevesmühlen 


Sozialdemokraten 4 182 (5 166), 
Kommuniſten 1055 (758), 
Nationalſozialiſten 4024 (2822), 
Bürgerliche Einheitsliſte 3 081. 


[Telearapbiſche Meldung 
Landkreis Parchim 


Nationalſozialiſten 11 388 (7 280), 
Sozialdemokraten 6 026 (7 857), 

Kommuniſten 2680 (2 260), 

Lifte für ſtädtiſche Wähler 1 020 (0). 
Nationale Liſte für Stadt und Land 2 386 (0). 


Mandate: 12 Nationalſozialiſten, 6 Sozial⸗ 
demokraten, 2 Kommuniſten, 1 Einheitsliſte für 
a Wähler und 2 Nationale Liſte für Stadt 
u and. 


Landkreis Waren 


Sozialdemokraten 6 520 (8 386), 
Chriſtlich⸗Sozialer Volksdienſt 894 (728), 
Wirtſchaftsliſte für Stadt und Land 1817 (0), 
Kommuniſten 2 491 (2 903), 

Unpolitiſche Beamtenlieſte 659, 
Nationalſozialiſten 9 400 (4 985). 


Landkreis Güſtrow 


Sozialdemokraten 8 093 (9 388), 
Kommuniſten 3 003 (2 704), 
Nationalſozialiſten 10 501 (4 867), 
Bürgerliche Einheitsliſte 2 771 (0), 
Mecklenburgiſche Heimatliſte 698, 


Mandate: 8 Sozialdemokraten, 3 Kommu- 
niſten, 10 Nationalſozialiſten und 2 Büraerliche 
Einheitsliſte. 


Landkreis Ludwigsluſt 


Kommuniſten 2279 (1 872), 
Mecklenburgiſcher Bauernverein 1135 (0), 
Sozialdemokraten 7 027 (6 882), 

x Be für Handel, Handwerk und Beamte 


Nationalſozialiſten 8 040 (6 882). 
Landvolk 2 188 (0). 


Handwerk, Handel und Beamte, 7 Nationalſozia⸗ 
liſten und 2 Landvolk. 


Landkreis Schwerin 


Nationalſozialiſten 7 888 (8 644), 
Mecklenburaiſche Heimatliſte 2 188 (0). 
Kommuniſten 719 (607), 
Sozialdemokraten 5 424 (6 589). 


Mandate: Nationalſozialiſten 9, Mecklenbur⸗ 
aiſche Heimatliſte 2 und Sozialdemokraten 6. 


Landkreis Hagenow 


Sozialdemokraten 9 212 (7 959). 
Kommuniſten 2 189 (2 199), 
Nationalſozialiſten 9 767 (4 766), 
Bürgerliche Einheitsliſte 3 914 (0). 


Mandate: 8 Sozialdemokraten. 2 Kommuniſten, 
8 Nationalſozialiſten und 3 Bürgerliche Einheits⸗ 


liſte. 
Landkreis Roſtock 


Sozialdemokraten 7 175, 
Kom muniſten 2 338 


Nationalſozialiſten 11688. 

Beamte 1 282, 

Nationale Wirtſchaftsliſte 4 478. 

Mandate: Sozialdemokraten 7, Kommuni- 


Er 3, Nationalſozialiſten 11, Beamte 1, Nationale 
irtſchaftsliſte 4. 


Landkreis Wismar 


Sozialdemokraten 6 999 (8 361), 

Kom muniſten 1737 (1 525), A 
Nationalſozialiſten 7 723 (4 398), \ 
Bürgerliche Einheitsliſte 1073 (0), 
Nationale Wirtſchaftspartei 2 684 (0). 


Mandate: Sozialdemokraten 8, Kommuniſten 2, 


Mandate: 2 Kommunisten, 1 Mecklenburgiſcher Natioalſozialiſten 8, Bürgerliche Einheitsiſte 1, 
Bauernverein, 6 Sozialdemokraten, 2 Liſte für! Nationale Wirtſchaftspartei 3. 


Eiſenbahnanſchlag in Bad 
Neichenhall⸗Kirchberg 


Steine und Nundhölzer in die Weiche geklemmt 


[Telearapbiſche Meldun al 
München, 2. November. Wie die Reichsbahndirektion München 


mitteilt, wurden 


in der Nacht zum Sonntag im Bahnhof 


Bad Reichenhall-Kirchberg in verbrecheriſcher Ab ⸗ 
ſicht Steine und zwei Rundhölzer von etwa ein Meter Länge und 
20 Zentimeter Durchmeſſer in eine Weiche des Hauptgleiſes einge · 
klemmt. Der Perſonenzug Berchtesgaden — Bad Reichenhall, der am 
Sonntag früh die Weiche zuerſt befuhr, erlitt keinen Schaden, 


und konnte die Fahrt ohne Anhalten fortſetzen. 


Die Reichsbahn⸗ 


direktion München hat für die Ermittlung des Täters eine Belohnung 


ausgeſetzt. 


Ausſiedlung weſtlicher Arbeitsloſer 
nach dem Often 


[Teleatrapbiſche Melduna) 


Eſſen, 2. November. Auf einer Arbeits 
tagung der Vollskonſervativen Ver⸗ 
einigung der Weſtmark äußerte ſich 
Reichsminiſter Treviranus zur Gied- 
lungsfrage. Er erwähnte zunächſt, daß der 
Plan der Reichsregierung für die Erwerbsloſen ; 
ſiedlung in völlig verzerrter Form in die 
Oeffentlichkeit gedrungen ſei. Es ſei die falſche 
Auffaſſung entſtanden, als dächte die Reichs regie. 
rung daran, Erwerbsloſe auf zwei bis vier Mor ⸗ 
gen Land auszuſetzen und ſie als Zwergbauern 
einem ungewiſſen Schickſal zu überlaſſen. In 
Wirklichkeit habe die Regierung nur daran ge⸗ 
dacht, den Dauererwerbsloſen eine zuſätz liche 
Hilfe für den Lebensunterhalt zu bieten. 


Als wirkſame Hilfe für das rhei⸗ 
niſch⸗weſtfäliſche Induſtriegebiet, in dem 
die Verhältniſſe ganz anders gelagert 
ſeien als in anderen deutſchen Bezirken, 
käme nur eine großzügige Ausſiedlung in 
Frage, und zwar nach dem Oſte n, wo 
Land in Hülle und Fülle angeboten 
werde. 
Bei der Erörterung der Beſchaffung don 
Wohnungen ſei ihm ein Plan vorgelegt 
worden, wonach ein Siedlerhaus 2500 
Mark koſten ſolle. Der Preis ſei am 
nehmbar und man könne hierbei mit einem 
Reichszuſchuß von 2000 Mark 


Re Aerzte nehmen das 
Krankenkaſſenabkommen an 


(Telegraphlſche Meldung.) 

Leipzig, 2. November. Der Verband der 
Aerzte Deutſchlands (Hartmann⸗Bund) 
hat geſtern auf ſeiner Hauptverſammlung das 
Abkommen mit den Krankenkaſſen ange⸗ 
nommen. Es wurde jedoch die Erwartung aus⸗ 
geſprochen, daß die Aerzte wegen der durch das 
Abkommen bedingten Verminderung ihrer 
Einkünfte im Dienſte der ſozialen 
Krankenpflege von der Gewerbeſteuer 
befreit werden würden. 


Sechs Verletzte bei einem 
Motorradzuſammenſtoß 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Eſſen, 2. November. Zwei Krafträder, 
von denen das eine mit einem Ehepaar und deſſen 
fiebenjähriger Tochter, das andere mit z wei 
Herren und einer Da me beſetzt war, ſtießen 
geſtern abend hier au einer Straßenkreuzung mit 
voller Wucht zuſam men. Das Ehepaar 
und die Dame erlitten ſchwere Schädelbrüche, auch 
die beiden Herren und das Kind wurden jo ver» 
letzt, daß ihre Einlieferung ins Krankenhaus 
notwendig war. 


4.5 Prozent Lohnſenkung 
für Gemeindearbeiter 


(Telegraphiſche Meldung.) 

Berlin, 2. November. Die im Reichsarbeits⸗ 
miniſterium geführten Schlichtungsver⸗ 
handlungen über die Neuregelung der 
Gemeindearbeiterlöhne erbrachten, wie 
der „Berliner Lokalanzeiger“ meldet, in den ge⸗ 
ſtrigen Morgenſtunden einen Schiedsſpruch, 
zu dem ſich die Parteien bis zum 7. November, 
mittags 12 Uhr, dem Schlichter gegenüber zu er⸗ 
klären haben. Die neue Lohnregelung ſieht vor, 
daß die am 31. Oktober 1931 beſtehenden Stun⸗ 
den-, Wochen. und Monatslöhne ſich um 4% Pro⸗ 
zent ermäßigen. 


Solle das Werk der Anſiedlung gelingen, dann 
müſſe man primitiv anfangen. ie dem 
Staate gegenüber eingegangenen Verpflichtungen 
müßten erfüllt werden. 
Hauptzweck aller Siedlung ſei die Bildung 
neuen Eigentums. 


Die Anſiedler müßten mit einer Belaſtung von 
15 Mark monatlich für Wohnung und Feldpacht 
rechnen. Die ganze Siedlungsfrage könne nur 
durch individuelles Vorgehen gelöſt werden. Von 
außerordentlicher Bedeutung für das Gelingen 
des Werkes ſei auch die körperliche und ſeeliſche 
Eignung der Frau für die Siedlung. Er glaube, 


daß die Sehnſucht des Volkes nach einer ſtär⸗ 


keren Verbindung mit der Scholle alle 
Schwierigkeiten überwinden werde. 


deutſchland Tann leine 
Reparationen mehr zahlen 


Reichsverkehrsminiſter Treviranus be 
rührte auch die Frage der Reparationszahlungen 
und den Ablauf des Stillhalteabkommens. Hier⸗ 
bei erklärte er, daß man in einem Bericht über 
eine Sitzung der Weltwirtſchaftlichen Geſellſchaft in 
Berlin vor etwa 14 Tage ihm die Aeußerung in 
den Mund gelegt habe, Deutſchland könne die 
Reparationszahlungen wieder aufnehmen, aber 
nur in einer Höhe bis zu einer Milliarde Mark. 
Der Miniſter ſtellte feſt, daß er damals mißver⸗ 
ftanden worden ſei. Er habe geſagt, daß Deutſch⸗ 
land feine privaten Schulden, vor allem die kurz. 
friſtigen, einmal zurückzahlen müßte. Es müſſe 
ein diesbezüglicher Plan vorgelegt werden. Bei 
der jetzigen Lage Deutſchlands könne aber um. 
möglich über eine Zahlung von einer Milliarde 
pro Jahr zur Tilgung der privaten Schulden 


rechnen. hinausgegangen werden. 


— 


— — . —— — — — 


Odolwis.zime 


mm Odolzhrpeta | 


Die Deutsche Volkspartei fordert: 


Heranziehung der Nationalſozialiſten 
zur Regierungsarbeit 


[Telearaphiſche Melduna.] 


Gießen, 2. November. In einer Wähler⸗[ſozialiſten zur Regierungsverantwortung. 
verſammlung der Deutſchen Volkspartei for. Nach dem Beiſpiel Englands müßte auch in 
derte Parteiführer Dr. Dingeldey nach einer Deutſchland eine nationale Regierung 


Kritik am Kabinett Brüning, Abkehr von gebildet werden, zumindeſt hätte der Reichs- d 


den Sozialdemokraten und ihren Grund kanzler mit dieſer Forderung vor die Parteifüh⸗ 


ſätzen und Heranziehung der National- rer treten müſſen. 


B. Oberſchleſien 
Mannſchaftsmeiſter im Boxen 


Knappe 9:7⸗Niederlage von A6. Gleiwitz 


Bei ſehr gutem Beſuch wurde im Kath. * paarmal zu Boden. Er ſiegte in der erſten 
einsbaus in Gleiwitz der Vorkampf um die] Hunde. Eine einſeitige Angelegenheit war der 
Oberſchleſiſche Mannſchaftsmeiſterſchaft zwiſchen] Kampf im Schwergewicht. Die Gleiwitzer ſtellten 
ABC. Gleiwitz und BC. Oberſchleſien Beuthen] in Zygan nur einen Anfänger gegen den Ober⸗ 
leich als Entſcheidungskampf durchge- ſchleſiſchen Meiſter Koſubek (Beuthen). Zygan 
Führt, da die übrigen oberſchleſiſchen Vereine zu-| gab in der zweiten Runde den völlig ausſichtsloſen 
5 N waren. Der Kampfabend verlief ſehr 2 auf. Oberſchleſien Beuthen hatte alſo 9:7 
pannend. geſiegt. 


Ert unde dern Sten der Gilt jn. Herbſtveranſtaltung des 
ZB. Vorwärts Gleiwitz 


Das Kampfgericht hatte einen ſchweren Stand, ar⸗ 
beitete aber ſehr ſicher. Nach einer Begrüßungs- 
anſprache des Verbandsvorſitzenden wurde Redak In Verbindung mit ſeinem Herbſtvergnügen 
teur Rönnberg, Gleiwitz. zum Ehrenmitglied brachte der TV. Vorwärts Gleiwitz ein 
— cen n Amateurbozverbandes er- in allen Teilen wohlgelungene Sportwerbever⸗ 
8 anſtalt ü i i 
Die Fliegengewichtsklaſſe war mit Stangner Er VF 
(Gleiwitz! und Rudolf (Beuthen; ſchwach beſetzt. Ar kunde überreicht werben konnte Der 8 
Der Beuthener war körperlich nicht auf der Höhe de Bil 2 erden one, A ee 
und wurde in der erſten Runde ſtark angeſchlagen. ſitzende. Bildhauer 9 einzel, begrüßte ins⸗ 
nn 8 177 4 ben folgenden 17 0 bn N m ra nr FE ae 
nach, ſoda 8 gebnis unentſchieden Dr Geisler ſowie die Vertreter der benach- 
lautete Durchweag ausgeglichen war der Kampf barten Turnvereine. Im ſportlichen Teil er- 
im Bantamgewicht zwiſchen Reinert (Gleiwitzf freute zunächſt die Damenabteilung durch 
und Mlynek (Beuthen. Es wurde überleat ge- einen Schnurreigentanz. Die Männerab- 
kämpft, man sah ſchöne Technik und genaue teilung turnte am Barren und brachte Pflicht⸗ 
Schläge. Der Gleiwitzer war von der zweiten und Kürübu Sch Die Ri t 
Runde ab knapp im Vorteil und blieb Punkt. Lei nan amn Schaun. Wie Riege unter 
ſieger. Der Federgewichtskampf verlief weniger Leitung von Bambinek war durchweg aut 
ſchön. Berger II (Gleiwig) und Krautwurſt II beſetzt und erntete großen Beifall. Etwas neues 
kämpften ſehr unrein. Punktſieger blieb Kraut. waren die Vorführungen der Shwimmabtei- 
wurſt. Einen großen Kampf gab es im Leicht lung. Die Schwimmwarte Schramm und 
gewicht Hier kämpfte Gaida (Gleiwitz! gegen Biskupek hatten alles aufs beſte vorbereitet, 
Krautwurſt I (Beuthen). Gaida war für den er- ſo daß ſich das Kunſtſpringen im Saale auch ouf 
fahrenen Beuthener kein Gegner. In allen drei naſſe Art abwickelte. Schön waren auch die Py⸗ 
Runden mußte er, Serien von Schlägen einſtecken. ramiden am Rhönrad. Telegra hiſche Gratula⸗ 
Krautwurſt blieb überlegener Punktſieger. Im, 5 eh 
Weltergewicht war Mildner (Gleimik) tionen waren von Stadtrat Harbig, A TV. 
Hoheiſel [Beuthen in großer Form 5 2 
begann überhaftet und war chen zum Ende der [witz eingelaufen. Dann nahm der Vorſitzende 
zweiten Runde abgekämpft. Mildner blieb[ Heinzel die Ehrung der Jubilare für 25jäh⸗ 
ruhia und traf genau. Der Beuthener war in der rige und 50 jährige Mitgliedſchaft vor. Es waren 
dritten Runde ſo ſchwach. daß feine Sekundanten dies: Gaſtwirt Nolda (50 Jahre), Kaufmann 
das Handtuch warfen. Hart, auf hart aing es 35 Kaufmann Gornik, Kaufmann 


Mittelgewicht zwiſchen Woitke (Gleiwitz! und Lange, 
Joch (Beuthenſ zu. Das Tem vo war in allen drei und Schloſſermeiſter Stenzek (je 5 Jahre). 
Runden ſehr ſcharf. Der Gleiwitzer lieferte dies- Es ſtellte ſich dann heraus, daß der Verein ſchon 
mal einen großen Kampf und wurde vom Ober- über 66 Mitglieder verfügt die ſchon 25 Jahre 
ſchleſiſchen Meiſter nur ganz knapp geſchlagen. [dem Verein, angehören und durchweg noch aktiv 
tätig ſind. Zum Schluß wurde noch eine Ver- 
loſung vorgenommen, deren Reinertrag der Win⸗ 
terhilfe überwieſen wird. 


„Einen techniſchen k. o. gab es im Halbichwerge- 
wicht. Spilok (Gleiwitz ließ Nitſche [Beuthen] 
überhaupt nicht mehr aufkommen und ſchickte ihn 


it. 102 


Roman von Fred Nelius 


Copyright 1930 by Verla 
5 A. Bechthold, Braunschweig 


Händel griff nach hinten an die Tür, erfaßte 
den Konkakt und drehte an. Wie ein Blitz ftieß 
Die ee durch ben 9 f Zoe jeloten, 1 

aar Atemzüge laſtender Betäubung. Der Blut- Zi nor: 
eruch, der Handel auf den Nerven lag, verſtärkte gene rg nn > 


. denkt der kleine Page. f 
ich. Händel hatte ein verworxenes. 5 el 5 vor Portal 3 iſt das Auto mit der 


Stunde überfüllt von Menſchen iſt. Das Per- 
ſonal iſt eingedrungen, und eine Anzahl Gäſte iſt 
erwacht. Alles will den Toten und den Mörder 


fehen. Der „Mörder“ ſitzt ganz teilnahmslos auf 
einem Stuhl, betrachtet ſeine Stiefelſpitzen und 
möchte brennend gerne eine Zigarette rauchen, um 
die Nerven zu beruhigen. Aber das iſt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich ausgeſchloſſen. Sicher würde man ihn 


lynchen. Oder — 


„Bitte. Alles, was nicht hergehört, hat das 


Gefühl: großer Gott. da liegt ja jemand. Mordkommiſſion vorgefahren. Dem Liftbon der 

Dann war er ſchon am Schreibtiſch, beugte ſich die Herren nach dem zweiten Stockwerk fährt, 
nach unten und erkannte einen grauenhaften, klopft das Herz vor raſender Erregung bis zum 
roten Klumpen über einem Smoking und der- Halſe hinauf. 


einſtmal weißem Hemde Alles war mit Blut D ; 
= 3 er Kommiſſar ſchnauzt erſt den Schupo an, 
er EN: der Oberkörper, weil der den Fundbeſtand geändert hat. Der 
2 ; i - 1 Schupo faat, daß er den Fremden fo gefunden habe, 
Händel, der im Urwald etwas der Kultur ent⸗ er ſelbſt hätte nichts berührt. Der Polizeiarzt 
wachſen war, tat nun leider etwas völlig Falſches. kann nur noch den Tod des Mannes fonftatieren. 
Törichtes und Unvorſichtiges. Anstatt den Mann Das Herz hat aufgehört zu ſchlagen. Der Schä⸗ 
nicht anzurühren und forort den Nachtportier zu del ift mit einem harten Gegenſtand zertrümmert 
rufen, entiann er ſich zunächſt auf feine Menſchen⸗ worden. Der Diskuswerfer, eine ſchwere Bronze, 
pflicht, darauf, daß er Arzt ſei und vielleicht noch liegt am Boden Protokoll wird aufgenommen. 
ae könne Er legte alio den gekrümmten, blut- Eine Viertelſtunde ſpäter iſt das Polizeiauto zur 
deckten Menſchenkörver auf den Rücken, faßte Stelle. Der Tote wird hinausgetragen und dort 
nach dem Herzen ſpürte ſchwaches Leben und be⸗ eingeladen. 
kg eg er eat ae unvermeib- | Sefpftperftänblich hat man vorher alle Sachen 
Abe k : ... jaus dem Anzug des Erſchlagenen vorgeſucht und 
5 r nun tat ſchnellſte Hilfe not. Wahrſchein⸗ durchgeſehen Man kann ermitteln, daß es ſich 
lich kam fie ſchon zu ſpät Händel richtete ſich auf um einen Dr Franz von Händel handelt, der ſo⸗ 
Er war eben im Begriff, das Telephon zu neh- eben erſt aus Südamerika in Deutſchland einge⸗ 
men und den Nachtportier zu rufen. Bevor die troffen iſt. 
Finger Händels nach dem Hörrohr greifen konn⸗ 2 5 
ten, war die Außen und im nöchſten Augenblick. Händel ſelbſt jedoch, der fo lange unter der 
die Innentüre aufgeriſſen Der Nachtportier, Bewachung zweier Schupoleute abſeits ftand, tritt 
gefolgt von einem Pagen trat ins Zimmer. nunmehr an den Kommiſſar beran und bittet ihn 
* um eine Unterredung ohne Zengen. Der Kom- 


miſſar ſießt Händel nn. Gern Blick durchlotet ihm 
bis auf die tiefſte Seele. „Sie wollen ein Ge⸗ 
ſtändnis machen???“ { 
„Ja“, ſagt Händel. | 
„Dann bitte“, ſagt der Kommiſſar. Er macht 
die Tür zum Badezimmer auf und geht voran. 
Händel folgt. Die Tür wird zugeklinkt. „Wer | 


Anzug, 


Sekunden ſpäter hetzt der Page Nr. 7, vom 
Portier entſandt, die Treppen abwärts in das 
Veſtibül Er alarmiert dort, wen er gerade findet: 
einen Kellner, den Zeitungskolporteur, den kalten 
ga. Er ruft dem Telephoniſten in der Tele- 
phonzentrale zu: „Ein großes Unglück .. der 
Herr auf Zimmer 102 iſt totgeſchlagen worden . , 
Mordkommiſſion ſoll unverzüglich kommen! 
Dann läuft er weiter, um den nächſten Schupo 


ſind Sie?“ fragt der Kommiſſar. 
„Dr. Franz von Händel.“ 


Der Gast Ratibor und Stadtſportverein Glei-j Schwergewichtskampf endete mit 


Lehrer Wende, Gaſtwirt Wilſcher⸗ 


von der Straße berzuholen. Na, der wird ſich 
So geſchieht es. daß das Zimmer 102 in . 


— nn 
E — 


Boxmeisterschaft der Schwerathleten n 


| KSK. 06 Beuthen | 
ſchlägt Germania 09 Ratibor 10:6 


(Eigener Bericht) 


Sonntag abend en in an been] Ueberraſchungserſolg von 
Ruch Bismarckhütte 


Schützenhausſaale im erſten Entſcheidungs⸗ 

ampfe . 115 8 975 En 

er Schwerathleten der Kraft⸗Sport⸗Klu . f 1 der alutte Steg bon 

Beuthen und Germania 09 Ratibor. Nach Be⸗ N e an x über Po 1 Wer 
mit 4:3 (3:1). Die Bismarckhütter besaden ſi 
in Hochform und führten bis zur Pauſe bereits 


rn des erſten Vorſitzenden des 
mit 3:1. Dann hatten ſich aber die Lemberger 


„Morys, begannen die Kämpfe. Die 
erſte Begegnung führte im Fliegengewicht 

gefunden, konnten jedoch bis zum Schluß en 
Vorſprung von Ruch nicht mehr aufholen. 


10 ura 09 und Wieczorek 06 zuſammen. Der 

i 

2 3 ; 
Cracovia Krakau erzielte gegen Polonia War- 


nfe und gut arbeitende Ratiborer ſiegte in der 
Runde durch Aufgabe des Gegners. Im 
Bantamgewicht ſicherte ſich der Ober Bogatka, 


dank feiner großen Schlagkraft einen ala'ten ſchau ein verdientes Unentſchieden 1:1. 
Punktjien über Siegmund 9. Der Feder.] Der Tabellenführer Garbarnia Krakau 


gewichtskampf zwiſchen Tchorz 09 und Machon 06 hatte gegen Warscawianka Warſchau ſchwer zu 
fiel kampflos an Ratibor, da der Beuthener kämpfen, um 3:1 zu gewinnen. 
Uebergewicht auf die Waage brachte. Der] Wartaw Po den gab in Poſen mit einer 1:3-Nieder- 
Freundſchaftskampf, der verbeißungsvoll heaann, lage an Legja Warſchau zwei koſtbare 
endete bereits in der, 1. Runde, als Machon Punkte ab. 

durch einen Nierenſchlag ſeinen Gegner kampf⸗ Am Sonntag wurden in Oſt-Oberſchleſien die 


unfähig machte. Juwelia⸗Capſpiele mit der zweiten Serie forte 
Einen k. 0.-Sien landete im Leichtgewicht geſetzt. 07 Raurabütte verlor nach ſchwerem 
Zinke 06 Kampfe gegen lonit Schwientochlo⸗ 

8 x witz mit 2:4 (1:1). 3K S. wurde von 06 Kat ⸗ 


der mit einem wuchtigen rechten Haken den towitz mit nicht weniger als 8:1 (5:1) abge 
Ratiborer Bartetzko in der 1. Runde für die Zeit fertigt. 0 
auf den Boden ſchickte. Im Weltergewicht machte Das Freundſchaftsſpiel zwiſchen Amatorſki 
Kucharſki 06 eine gute Figur. Durch feine Könſoshütte und Wiſla Krakau endete mit 
überlegten und wohlgezielten Schläge wurde der dem 62 (2:1)-Siege der Krakauer. Die Königs⸗ 
Ger Punktſieger über den ſehr zähen Gorny 99. hitter boten eine überaus ſchwache Leiſtung, da 
Im Mittelgewicht ſchlun Weſſelowſ ki 06,| ihre Verteidigung durch den Abgang von Mogel 
der ſich recht angriffsfreudig zeigte, gegen Rad an Beuthen 09 nicht die gleiche wie früher iſt. 


ciei 09 nach Punkten. Solka 06, der im Halb⸗ : 
; i ten| Eine Ueberraihung war der Ausgang des 
Born e ee rg 2 Runde Spieles um den Aufſtſeg in die Landesliga zwi⸗ 


ſchen Naprzod Lipine und dem 22. In fan 
ter ie-Regiment Siedlitz mit 3:4 (2:9). 


Schön⸗Goebel führen 


(Eigene Draht meldung.) 

Berlin, 1. November. 
Die Nacht zum Sonntag im Berliner 
Sechstage-Rennen brachten einen großen 
Kaſſenerfolg, wenn auch das Haus trotz des Ulti⸗ 
mos nicht reſtlos ausverkauft war. Das Fazit der 
Nacht war, daß ih Schön Göbel und Tietz / 
Broccardo mit Rundenvorſprung an die 
Spitze des Klaſſements ſetzen konnten. Der Stand 
des Rennens bei Neutraliſation am Morgen war: 
1. Schön / Göbel, 47 Punkte; 2. Tietz / Broc⸗ 
cardo, 30 Punkte; eine Runde zurück: 3. Kroll / 
Maidorn, 50 Punkte: 4. rated 
f Punkte: zwei Runden zurück: 5. Siege ierbach, 
e e eee e en 60 Punkte: 6. Petri/ Manthey, 48 Punkte; drei 
06, der nach 4% Minuten ad an zurück: 7. Bulla/Miethe, 63 Punkte: vier 
Runden zurück: 8. Charlier / Deneef, 67 Punkte, 
9. Rguſch / Hürtgen, 27 Punkte: 10. Richli/ Buſchen⸗ 
hagen, 23 Punkte; ſieben Runden zurück: 11. 
(Eigene Draht meldung.) Ehmer / Kroſchel, 19 Punkte: neun Runden zurück: 
! Paris, 1. November. 12. LinariſPiemonteſi, 34 Punkte; 13. Wambſt / 


Die Mannſchaft des Berliner Schlitt⸗] Wolke 14 Punkte. 


ſchuhklubs kam am Wochenende einer Spiel- 

verpflichtung in Paris nach und beſiegte den Zur Erlangung ſchöner weißer Zähne benutzt 
fronzöſiſchen Meiſter Hockeyklub Chamonix ſicher man zwedmähig die belannte gute Chlorodont- Fahne 
mit 3:1. Zwei Tore ſchoß Jaenecke, den drit- | pate. Verſuch überzeugt. Hüten Sie ſich vor billigen, 
ten Treffer erzielte Rudi Ball. minderwerligen Nachahmungen. 


wegen einer Verletzung den Kampf auf. Die 
Punkte des Schwergewichtskampfes fielen an 
06, weil die Ratiborer keinen Kämpfer ſtellen 
konnten. In einem Freundſchaftskampf begeg⸗ 
neten ſich Platzek 06 und Skolondek, Miecho⸗ 
witz. Der mäßige Kampf endete mit einem ſehr 
ſchmeicheſhaften Punktſiege des Beutheners. 
Ein Tiſch⸗Tennis⸗Schaukampf des SSC. OS. 
Beu hen, füllte die Pauſe aus, der dann die 
Herausforderungskämpfe im Gewich heben und 
Ringen folaten. Im Gewichtheben, bei dem 
aute Leiſtungen vollbracht wurden, gab es fol- 
gende Sieger: Bantamgewicht: Lukaſczyk, 
Hindenburg, 300 Pfund: Slotzitza 06, 290 
Pfund. Mittelgewicht: Grella 06. 340 Pfund: 
udeck 06, 330 Pfund. Schwergewicht: 
Malek 06 370 Pfund, Skowronnek 06, 350 Pfd. 
Flotte und techniſch ſaubere Kämmfe brachte das 
Ringen. Im Federgewicht fiente Niſporek 06 
nach 6% Minuten durch Ueberſtürzen auf dem 
Boden über Winter 06. Moellich 03 legte 
im Leichtgewicht Franczyk 06 durch Ueberſtürzen 


von Malek 
Ueberſtürzen auf die Schultern ſiegte. 


Berliner Eishockeyſieg in Paris 


„Menſch, ich wer' wohl noch 'ne Frauen⸗ und 


Im Geſicht des Kommiſſars zuckte keine Mus. 
el. Er fragt Händel ob er Perſonalpapiere beiſ ne Männerſtimme an dem Apparat erkennen. 
i r faßt im gleichen Augenblick ſchon Nee, es war ne Frauenſtimme. Alſo jagt: Bei 

Händels, um das Portefeuille her-⸗][Ihnen wohnt doch Dr Franz von Händel? — 


vorzuziehen, das er unverzüglich öffnet. Ich: Jawohl. — Sie: Auf weſchem Zimmer? — 
„Aber das ift doch nicht meins“, ſagte Händel] Ich: Sekunde bitte. Alſo 102 — Sie: Schicken 
ruhig. ie ſofort hinauf. Der Herr auf Zimmer 102 iſt 
„Weſſen ſonſt?“ — „Des Ermordeten.“ ſchwer verunglückt. — Was iſt? frage ich. — 


Darauf ruft ſie drüben in den Trichter: Gehen 

5 j 9 4 5 Sie, Sie ſollen gehn Ich will wiſſen, ob der 
Das beißt ..“ ſagte Händel und berichtet, herr noch leht, Ich warte bier am Apparat. 

was ſich in den letzten Stunden zugetragen hat. Bitte .. — Alſo ich au Ihnen, Badicke. Das 
‚Der Kommiſſar iſt ratlos. Ueberall find andere willen Sie ia ſelbſt. 

N „Ich bitte, mir zu folgen“, weicht „Und nachher?“ “ir 

er aus. „Nichts. Ich habe umgeſchaltet, um das Poli- 
„Das heißt, ich bin verhaftet?“ — „Nennen zeipräſidium anzurufen“ 0 

Sie es meintwegen Schutzhaft.“ „Komiſch.“ — „Miſteriees“ 
Händel zuckt die Achſeln. 0 3 4 Man »landert hin und her Ermänt und dis⸗ 
In zwei Autos — in dem zweiten Händel mit kutiert. Etwa fünf Minuten gehen ſo vorbei. 

wei Schutzleuten — fährt man nach dem Aleran- Plötzlich ſchlägt die Glocke an dem Telephon⸗ 

er-Platz l ſchrank an. Horſtmann geht. „Nalaſt hier.“ 
Zimmer 102 wird ab ten und plombiert. 

Die Erregung ebbt allmählich ab. Die Säfte 

chlafen Die weitaus meriten willen gar nicht, 

daß vor kurzem Mord und Totſchlag unter dieſem 


1 i „Bitte ... wer ift dort?!“ 
Dache umgingen. In der großen Halle iſt es kühl 8 } 
und ungemütlich. Die Mitter der Jazzband, „ Keine Antwort. Pause. Dann noch einmal; 


die bis eben im japaniſchen Salon geſpielt haben, „Ach ich bitte! Iſt der Arzt ſchon dageweſen?“ 
gehen müde und verdroſſen heim In der Rezep- „ „Obne Namensnennung darf ich leider feine 
tion befinden ſich der Nachtportier und Page Auskunft geben. 


„Ich verſtehe nicht, mein Herr.“ 


„Eine Auskunft bitte.. Dem Herrn auf 
Sifkmer 102 in Ihrem Haufe ift ein Unglück zuge» 
oben 


ff 1 Selbe on zu ee 7 . „Frau van Ridderkerk.“ 

eſtellt. Sie erklären noch einmal dem Telepho- sti 24, 

185 der ſich in die offene Tür lümmelt, was d eee „ den een, | 
ih zugetragen babe, als die beiden in das 5 Fx. Alſo bi m 

Zimmer ſtürzten. Die Flucht des Mörders ſei es brüben zollerndamm . o bitte. ruft * 


allein durch ihre Geiſtesgegenwart itelt wor⸗ A 
den. Venn Vadice der Nochtportſer, niche ſo „goritmann, ſtößt den Atem aus der Bruft, 
entſchloſſen zugegriffen hätte wenn der Page 31 err von Händel ſaat er „Der, Herr auf 
Nr. 7 nicht % ſchnell gelaufen wäre, um Hilfe zu Zimmer 102 iſt beute nacht verſtorben.“ 
olet Ein Aufihrei drüben . gellend, daß es 

„Na N ... Der Telephoniſt wiegt feinen Horſtmann in den Ohren klingt 
5 „Alles Ar und richtig, Badicke. Aber] „Hallo — —!" Horſtmann wartet. Nichts. 
Rätſel, Tag’ ich Ihnen Rätſel bleibt mir Der Rufſtrom reißt. — — — 
immer, noch das Telephongeſpräch um ein Uhr 6. Kapitel 


nachts 
Bedice fragt, wie denn das genau geweſen * mb ch Urban von Maſſalſti bie Ent. 
ae f ane wi a an aner in be letzten Por har 
1 u ? 0 i ” 
Pa 1 = ſo Das Telephon ſchlägt an. fein, daß ſein e 
Drlben ei = Hörrohr ab. Hier Palaft-Hotel. fnüpfte, die ſeit kurzem feinen Namen trug Bei⸗ 
rüben eine Frouenſtimme — — nahe von dem Tage an, an dem er ſie in Pyrmont 
„Frauenſtimme, Horſtmann? Iſt das ſicher?] kennen lernte. 
Manchmal — — ortſetzung folgt.) 


Nraechtzeitige Hilfe für die Junglehrer 


1 


N 


Eine Ergänzungsverordnung zur Sparverordnung — Aeltere Lehrer 
und verheiratete Lehrerinnen lönnen unter erleichterten Bedingungen 


freiwillig ausſcheiden 


Bereits bei der Vorbereitung der Preußi⸗ 
chen Sparverordnung vom 12. Septem⸗ 
ber hat die Preußiſche Regierung eingehend ge⸗ 
prüft und darüber verhandelt, ob und auf welchem 
Wene es ſich verhüten läßt, daß durch die notwen⸗ 
digen Einſchränkungsmaßnahmen auf dem Ge⸗ 
biete des öffentlichen Schulweſens allein die jün⸗ 
geren. noch nicht feſtangeſtellten Lehrer betroffen 
werden. Dieſe Erwägungen haben damals zu dem 
Ergebnis geführt, daß es, anders als bei dem 
Perſonalabbau von 1924. 


verfaſſungsrechtlich nicht möglich iſt, bereits 
angeſtellte Lehrer in den einſtweiligen Ruhe⸗ 
ſtand zu verſetzen, 


weil es diesmal an einem mit verfaſſungsändern⸗ 
der Mehrheit zuſtande gekommenen Ermäch⸗ 
tigungsgeſetz fehlt und nach mehreren reichsgericht⸗ 
lichen Entſcheidungen ohne Zweifel eine Erweite⸗ 
rung der beſtehenden Warteſtandsbeſtimmungen 
für die bereits im Dienſte befindlichen Lehrer ein 
unzuläſſiges Eingreifen in wohlerwor⸗ 
bene Beamtenrechte bedeuten würde. 


Es mußte ferner damals davon Abſtand ge⸗ 

nommen werden, die Altersgrenze für die 

Lehrer auf das 62. oder 60. Lebensjahr her⸗ 
abzuſetzen, 


weil — abaeiehen pon den Bedenken, die gegen 
eine Sonderbehandlung der Lehrer ge⸗ 
ſprochen hätten — verfaſſſungsrechtliche 
Bedenken und vor allen Dingen die Unmög⸗ 
lichkeit dagegen ſprach, die erheblichen Mehrauf⸗ 
wendungen, die dieſe Maßnahme notwendig zur 
Folge gehabt hätte, aufzubringen. Dagegen hat 
die Preußiſche Regierung ſchon damals erwogen, 
die geſetzlichen Vorſchriften über das freiwil⸗ 
lige Ausſcheiden von Lehrern zu ändern in 
der Richtung. daß die Möalichkeit ſolchen Aus⸗ 
ſcheidens für ältere Lehrer zugunſten des Lehrer⸗ 
nachmuchſes erleichtert werden ſoll. 

Die Verhandlungen über dieſe Frage 
ſind nunmehr zum Abſchluß gekommen. Wie 
der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, hat 
das Preußiſche Staatsminiſterium in feiner Sit⸗ 
zung am Freitag eine 


Ergänzungsverordnung 
zur preußiſchen Sparverordnung 

verabſchiedet, nach der ſich die Lage nunmehr fol⸗ 
gendermaßen darſtellt: 

Leiter und Lehrer an öffentlichen Schulen, 

die das 60. Lebensjahr vollendet haben, 

können auf ihren Antrag in den Ruheſtand 

verſetzt werden. ohne daß es künftig des nach 

geſetzlicher Vorſchrift bisher notwendigen 

Nachweiſes der dauernden Dienſtunfähigkeit 
Die derart Freiwillig in den Rubeſtand Tre⸗ 
tenden werden inſofern günſtiger behandelt, als 
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Stettiner Kunſtturnen 


Mimietz, Breslau, an dritter Stelle 


Prächtige Leiſtungen gab es bei dem am Sonn: 
tag zum 4 Male veranſtalteten reichs⸗ 
offenen Kunſtturnen der Korporationen des 
Stettiner Turnvereins. Aus allen Kreiſen der 
Deutſchen Turnerſchaft waren die Spitzenkönner 
erichienen und beſonders intereſſant war im 
Hinblick auf den bevorſtehenden Drei⸗Städte · 
kampf Hamburg, Leipzig, Berlin das Abſchneiden 
der Hamburger und Berliner Vertreter. Im Ver⸗ 
eins⸗Siebenkampf ging nach dreimaligem Gewinn 
der wertvolle Wanderpreis der Stadt Stettin in 
den endgültigen Beſitz der Hamburger Tur⸗ 
nerſchaft von 1816 über. Im Geräte 
Siebenkampf war der Bayer Kurz vom ; 
Dörflas vor dem Hamburger Huck und Mie- 


Hausfrauen! 


Außerdem die beliebten 
Roland-Gutscheine. 
Rabatt auf alle Waren. 


Filialen überall. 


in BEUTHEN im Saale des „Kalserhof"“ 


Große Extra-Tage | 


In der Woche gibt es bei Einkauf der 


Prima Roland-Margarine 
Goldband-Tassen, Teller u. Schokolade 


Butter-Haus»Roland« 


Beginn neuer Tanzkurse 


fie bis zu dem Termin, zu dem fie die Altersgrenze 
erreicht hätten, ſtatt 75 v. H. 80 v. H. ihres letzten 
Dienſteinkommens als Ruhegehalt erhalten, und 
alsdann, wenn ſie die Höchſtgrenze bei ihrem Aus⸗ 
ſcheiden noch nicht erreicht haben, ihre ruhe⸗ 
gehaltsfähige Dienſtzeit trotzdem bis 
zum 65. Lebensfſahr weiterläuft. Die Be⸗ 
träge, die durch das freiwillige Ausſcheiden dieſer 
Lehrer erſpart werden, alſo 


der Unterſchied zwiſchen Gehalt und Ruhe⸗ 

gehalt, werden nach der Verordnung unver⸗ 

kürzt zugunſten des Lehrernachwuchſes zur 
Verfügung geitellt: 


die Verordnung gewährleiſtet, daß nicht etwa 
Staat und Gemeinden dieſe erſparten Beträge 
für ihren allgemeinen Finanzbedarf ver⸗ 
wenden. 

Im Volksſchulweſen werden dieſe 
Unterſchiedsbeträge der Junglehrerhilfe 
zugeführt. Es wird ſo möglich ſein, eine An⸗ 
zahl pon Schulamtsbewerbern, die jetzt nur den 
verhältnismäßig geringen Fortbildungszuſchuß er⸗ 
halten, in die beſſer bezahlte Kategorie der Hilfs⸗ 
lehrer hinüberzuführen Im höheren Schulwelen 
werden die Unterſchiedsbeträge für die nicht in 
die Anwärterliſte aufoenommenen Studienaſſeſſo⸗ 
ren verwandt, für die bisher Fonds nicht zur Ver⸗ 
fügung ſtanden und die infolge der notwendig ge⸗ 
wordenen Einſchränkungsmaßnahmen zum größ⸗ 
ten Teil ausſcheiden mußten. 


In ber Verordnung iſt ferner die ſeit Ab⸗ 
lauf der Beſtimmungen über den Perſonalabbau 
fehlende rechtliche Möglichkeit geſchaffen worden, 
daß 


verheiratete Lehrerinnen auf ihren An- 
trag ausſcheiden. Sie erhlaten in die⸗ 
ſem Falle für die Dauer von zwei Jah⸗ 
ren nach ihrer Entlaſſung die Hälfte 
ihres letzten Dienſteinkommens. 


Die dadurch erſparte andere Hälfte des Dienſt⸗ 
einkommens wird gleichfalls in derſelben Weiſe 
den Schulamtsbewerbern und den nicht in der 
Anwärterlifte aufgenommenen Studienaſſeſſoren 
und Studienaſſeſſorinnen zugeführt. 

Die Verordnung ſchafft alſo die von allen 
Seiten gewünſchte und auch in einem Beſchluß 
des Preußiſchen Landtags geforderte Möglichkeit, 
daß ältere Lehrer und verheiratete Lehrerinnen 
unter erleichterten Bedingungen ausſcheiden und 
ſichert, daß die Erſparnis unverkürzt dem Lehrer. 
nachwuchs zugute kommt. Es iſt zu hoffen, daß 
trotz der gewiß großen Opfer, die die dann 
Ausſcheidenden auf ſich nehmen, doch nunmehr 
eine größere Anzahl von älteren Lehrern und von 
verheirateten Lehrerinnen von den neuen Möge 


lichkeiten Gebrauch machen werden, und daß da⸗ 


durch die Lage des Lehrernachwuchſes wenigſtens 
zu einem kleinen Teil gebeſſert werden kann. 


itz, Breslau, ſiegreich. Der Pforzheimer 


Im 
Eſch wei führte bis zur 6. Uebung. Durch einen 
Fehler am Pferd fiel er auf den 4. Platz zurück. 


Hockeykampf Berlin — Frankfurt 5:2 
Frankfurt a. M., 1. November. 


Berlins Hockeymannſchaft ſtellte am 
Sonntag in Frankfurt erneut ihre 


dienten 5.2⸗[(2:2)⸗Sieg unter Beweis. Der beſte 
Mannſchaftsteil war wieder der . 
vor allem Scherbart und Mehli cher · 
bart ſchoß allein vier Tore, während Meglitz fü 
den erſten Treffer gleich nach Beginn des Kampfes 
zeichnete. Frankfurt kam durch von der Heide 
und ein im Gedränge erzieltes Tor zu ſeinen 
Erfolgen. 


Ick bin zur 


Rüntgentäligkeit 


beim Verband kaufmännischer 
Berufskrankenkassen 
zugelassen 


Dr. Lamprecht 


Zahnarzt 


n derzeitige 
Ueberlegenheit über Frankfurt durch einen ver⸗ 


FETTHERIN 


IN TOMATEN 


er und angenehm sättigend. Für den Feinschmecker, für den 
erktätigen, für den Geistesarbeiter, für Jung und Alt. Also für Atlei 


Nüdlänfige Verkehrs⸗ 
entwicklung in Oberſchleſien 


Ratibor, 2. November. 

Nach den Güterwagengeſtellungs⸗ 
zahlen, die allmählich von der Reichsbahn⸗ 
direktion Oppeln herausgegeben werden, iſt der 
Güterverkehr in den erſten 9 Monaten des laufen⸗ 
den Jahres in Oberſchleſien gegenüber dem Vor⸗ 
jahr weiter zurückgegangen. Bei den Verladungen 
der Kohleninduſtrie beträgt der Rückgang 4,6 Pro⸗ 
zent. Erheblich ungünſtiger ſind die Zahlen 
für die Zementinduſtrie, bei der im gleichen Zeit- 
raum ein Rückgang um nahezu 20 Prozent 
feſtzuſtellen iſt. Ebenſo ſchlimm liegen die Ver⸗ 
hältniſſe bei der Kalkinduſtrie, die um etwa 
19 Prozent weniger Wagen zur Beladung ver⸗ 
langt hat, als im vorigen Jahre. Für die übri⸗ 
gen Frachtgüter beträgt der Rückgang 14 Prozent. 

Eine Sonderſtellung nimmt im ober» 
ſchleſiſchen Verkehr der Waſſerumſchlag ein, 
weil er weniger konjunkturellen Einflüſſen als 
vielmehr den Schwankungen der Schiff ⸗ 
barkeit der Oder unterworfen iſt. Die Um⸗ 
ſchlagszahlen find deshalb von einem Faktor ab⸗ 
hängig, der außerhalb des Bereichs der 
Wirtſchaft liegt. Auch im Sommer hat die 
Umſchlagstätigkeit unter der mangelhaften 
Schiffbarkeit der Oder gelitten, ähnlich wie 
dies bereits in den vergangenen Jahren der Fall 
geweſen iſt. Der Geſamtumſchlag in Coſel und 
Oppeln belief ſich in den erſten 9 Monaten des 
laufenden Jahres auf 1613968 To. gegenüber 
1704043 To. im Jahre 1930. 


Ein Seminar für Erdölbergbau an der 
Techniſchen Hochschule Breslau 


In Anbetraht der zunehmenden Bedeutung, 
die der Erdölbergbau augenblicklich in 
Deutſchland hat, hat die Fachrichtung Bergbau an 
der Techniſchen Hochſ Breslau 
zum erſten Male für das kommende Semeſter ein 
Seminar für Erdölberg bau eingerich⸗ 
tet. Zweck dieſes Seminars ſoll es ſein, die für 
den künftigen Erdölbergmann wichtigen Vorleſun⸗ 

en, insbeſondere die Tiefrohrkunde, die 

ergwirtſchaftslehre n. a. zu ergänzen, 
um den Studierenden die beſonderen Verhältniſſe 
des Erdölbergbaus näherzubringen. Es iſt vor⸗ 
geſehen, Vorträge der Profeſſoren und Studenten 
in zwangloſer Reihe wechſeln zu laſſen und an die 
Vorträge Au ſprachen anzuſchließen. Gelei⸗ 
tet wird das Seminar gemeinſam von den Pro- 
fefforen Groß, Mintrop und Spackeler, 
die alle drei dem Erdölbergbau naheſtehen. Pro⸗ 
feſſor Mintrop ift der befannte Erfinder der 
ſeismiſchen, geophyſikaliſchen Verfahren, die jetzt 
auch dem deutſchen Erdölbergbau von oßem 
Nutzen ſein werden. Profeſſor Groß hat vor 
dem Kriege längere Zeit Tiefbohrungen geleitet. 
In den letzten Jahren hat er im Aufbereitungs⸗ 
Taboratorium der T H. Breslau Arbeiten über 
die Trennung von Oel und Sand u. a, den Erd- 
ölbergmann und Tiefbohringenieur intereſſierende 
Fragen ausgeführt. Der erſte Bericht über dieſe 
rbeiten iſt aus der Feder des Dr.⸗Ing. Grün⸗ 
der, 1. Aſſiſtent am Aufbereitungslaboratorium 
unter dem Titel „Die Trennung von Delfand- 
gemiſchen mit Hilfe phyſikaliſcher Methoden“ im 
Vorjahr in der Internat Zeitſchrift für Bohr⸗ 
technik. Erbölberabm und Geologie erſchienen. 
Profeſſor Spackeler endlich war ein Jahr 
lang Leiter der Bohrabteilung bei der Inter⸗ 
nationalen Bohrgeſellſchaft zu Erkelenz, wöh⸗ 
rend er hinterher als Direktor des Kaliwerks 
Adolfsalück gegen Oeleinbrüche in das Kaliwerk 
zu kämpfen hatte und daher in den Fragen des 
Tiefbaus auf Erdöl Erfahrungen geſammelt hat. 

Für den erſten Teil des Winterſemeſters ſind 
folgende Vortrags- und Ausſpracheabende vor⸗ 
geſehen: 

1. Neuzeitliche Bohrſyſteme des Erdölbergbaus, 
insbeſondere das Rotary⸗Syſtem, 

2. Dickſpülung und Schwerſpülung, 

3. Reſtloſe Entölung von ölführenden Schichten, 

4. Viscoſitätsmeſſungen, 


der Tag der Toten in Beuthen 


Beuthen, 2. November. 

Am geſtrigen Feſte „Allerheiligen“ pilgerten 
nach altem ſchönem Brauch lange Züge von 
Menſchen hinaus auf die Gottesäcker, um die 
ſtillen Hügel der Lieben mit Blumen des Ge⸗ 
denkens und Kränzen der Treue zu ſchmücken, 
und auch durch Lämpchen⸗ und Lichterſchmuck die 
Gräber zu zieren. Der Pilgerzug nach den 
Grabſtätten ſchien kein Ende nehmen zu wollen. 
Die Stadt hatte nach den Friedhöfen bis an 
die Gutenbergſtraße einen beſonderen Autobus⸗ 
verkehr eingerichtet, der ſtark in Anſpruch ge⸗ 
nommen wurde. Nachmittags bewegten ſich außer⸗ 
dem von den katholiſchen Kirchen, in denen ſich 
die Chriſten in der erhebenden und tröſtenden 
Erinnerung an die Dahingegangenen geſammelt 
hatten, lange Prozeſſionen unter Führung der 
Geiſtlichkeit nach den Friedhöfen, wo an den 
Totenſtationen die Gebete füx die Abgeſtorbenen 
verrichtet und die Grabſtätten geſegnet wurden. 
Auf dem Friedhofe an der Gutenbergſtraße Be- 
fand ſich eine Totenſtation vor den tauſend 
Kriegerruheſtätten der Ruſſen, Rumänen und 
Serben, die während des Krieges in Beuthen 
in der Kriegsgefangenſchaft ſtarben. Auf dem 
dortigen Ehrenmal brannten die Flammen. Ein 
buntfarbiges Bild war auf allen Friedhöfen, das 
beſonders in den Abendſtunden durch das Lich⸗ 
termeer einen überaus ſtimmungsvollen Anblick 
bot. Dabei ſchweiften die Gedanken auch ſehn⸗ 
ſuchtsvoll über die Totenäcker der Heimat hin⸗ 
weg in die Ferne, wo jenſeits der Grenzen des 
Vaterlandes in' der ganzen Welt über zwei 
Millionen Kreuze ſich erheben, ſtumme und doch 
ſo gewaltige Mahner für uns alle in deutſchen 
Landen 

Zwei Vereine gedachten der Gefallenen des 
Weltkrieges beſonders im Gebet. Der Zentral- 
verband der Kriegsbeſchädigten und Krieger⸗ 
hinterbliebenen ließ für ſie eine bl. Meſſe in 
der St.⸗Hyazinth⸗Kirche und der Verein ehemal. 
Feldartilleriſten Nr. 57 eine hl. Meſſe in der 
Hl.⸗Geiſt⸗Kirche leſen. Auch der gefallenen 
Selbſtſchutztämpfer wurde gedacht. Vor dem 
Selbſtſchutzdenkmal auf dem Wilhelmsplatze tra- 
ten bei Einbruch der Dunkelbeit 150 Landes⸗ 
ſchützen unter Führung von Juſtizinſpektor Son⸗ 
tag an, der eine Gedenkrede hielt. In den 
Opferſchalen des Denkmals brannten die Flam⸗ 


men. Der Landesſchützenverband und einige 
Kameradſchaften der ehemaligen Selbſtſchutz⸗ 
kämpfer legten Kränze nieder. So wurde über⸗ 


all der teuren Toten gedacht. 
EEC ͥĩ ĩðV?·. a rn 6-5 ren eh 


5. Beobachtungen und Erfahrungen im Tiefbau 
auf Erdöl, insbeſondere die Wetterführung in 
den Erdölgruben, 

6. rege beim Aufſuchen von Lager⸗ 

ätten, 

Die Feen igen hofft, auf dieſe Weiſe ohne 
irgendwelchen Aufwand von Koſten, für die zur 
Zeit keine Mittel zur Verfügung ſtehen würden, 
eine pertiefte Ausbildung ihrer Studierenden und 
eine beſondere Eignung für den Erdölbergbau zu 
erreichen. 


Groß Strojlitz 


* Polttiſche Ausſchreitungen. ) 
an die Verſammlung der Nationalſozia⸗ 
liſten kam es auf der Krakauer Straße zu 
einem Zuſammenſtoß eines größeren Trupps 
Kommuniſten mit der Po 1 Die Kom⸗ 
muniften waren in größerer Zahl ſchon zu Be- 
ginn der Verſammlung im Saal erſchienen. Als 
nach einer lebhaften Ausſprache die Verſamm⸗ 
lungsteilnehmer das Schlußlied ſangen, ber- 
ließen die Kommuniſten unter Abſingen eines 
kommuniſtiſchen Liedes geſchloſſen den 
Saal. Sie rotteten ſich vor dem Verſammlungs⸗ 
lokal zuſammen Die Aufforderung der Polizei⸗ 
beamten, auseinander zu geben, beantworteten fie 
mit Steinwürfen, die den Polizeihaupt⸗ 
wachtmeiſter Pendzialek am Arm verletzten. 
Die Polizeibeamten waren daraufhin re 
die Teilnehmer an der Zuſammenrottung unter 
e des Gummiknüppels auseinander zu 
treiben. 


eee 
A 4.11.31. 8 Uhr. 
Disk.-Abend 


Wiederverkäufer 
find. geeign. Bezugs 
quellen aller Art in 
dem Fachblatt 
„Der Globus, 
Nürnbg., Maxfeldſtr. 23 
Probenummer koſtenl. 


Fichtennadel- |Jagdpatronen 
2 Rottweil, Steyr, Expreß ständig frisch im: 
Kräu f er- Solinger Stahlwar — 
Franzbranntwein 


zur Körperpflege wirkt errischend 
u.schmerzlindernd, Flasche ! Mar 
Dro,en und Photohaus 


Apotheker Preuß, 


Beuthen 08, Kais.-Fr.-Jos.-Pl. 


Beuthen OS., Ecke Tarnowitzer u Poststr. 


Im Anſchluß 


Dienstag, den 3. November cr. 

Damen 8, Herren \/,9 Uhr abends. Anmeldunsen hierzu er- 
bitten wir jetzt und an obigem Abend. Dieser Kursus ist für 
Anfänger und wird sich speziell mit den modernen Tanzen 
im deutschen Stil (auf Wunsch Rumba) befassen Für den 
Sehülerzirkel, Privatkursus und Einzelunterricht nehmen 
wir noch Anmeldungen entgegen. Auskunft und Anmel- 
dungen auch im „Havanahaus Krause* am Rathaus. 


Tanzschule Krause srrau 


Beuthen 08, Bahnhofstraße 5 - 
Mitglied des 


Telefon 5185 
Allg. Dtsch. Tanziehrer- Verbandes E. V. Berlin 


Beuthen OS., Reichspräsidentenplatz 3 


Sprechstunden: Montag und Donnerstag | Hausgrundstück 
9—12 und 3-6 Uhr, sonst 9—3 Uhr, ber 30000 Mk. An- 


zahlung geſucht. 
Oranier- 
Dau — f 
Ban Ofen 


12 000,— Rmk. 
zur 1. Stelle gejucht. 
: nur bewährte Systeme, 
durch Großelnkauf billigste Preise. 


Dermletung 
3-Zimmer-Wohnung. 


mit Bad und Beigelaß für 80,— NV. 

monatlich ſoſort zu vermieten. 
leſia-Werke, Beuthen OS., Bergſtraße 40 

Telephon 3588 \ 


Hühneraugen-Lebewohl und Lebewohl- ' 
Ballenscheiben, Blechdose (8 Pflaster) 75 Pf., 
Lebewohl-Fußbad ß n empfindiiche Fuse u, 
Fußschweiß, Schachte Baden 50 Pl., erhältlich 
in Apotheken und Drogerien. Sicher zu haben: 
Barbara-Drogerie, Friedr. Bacia, Ring Ecke. 
Schießhausstr 5/10. — Drogerie A. Mitteks Nil., 
Gleiwitzer Str.6 — Kaiser-Friedrich-Drogerie, 
Friedrichstr.? — Drogerie H. Preuß, 5 
B ir — 4 ge 5 

s — on- Drogerie W. 3 
Kfalfauer Straße 19. er 


Bauplätze 
rer, see 805 gr 
gebaut. Straße, 90 m 

Koppel & Taterka Front, zu verlauſen 
Beuthen 08. Hindenburg 08. Angeb. u. B. 4690 a. d. 
Piekarer Straße 23, Kronprsinzenstsaße 291 Geſchſt. d. Zig. Beuthen. 
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Folgenſchwerer Verkehrsunfall eines 
betrunkenen Chauffeurs 


Zwei Perſonen ſchwer verletzt — Mit 80 km Geſchwindigkeit davongefahren 


[Eigener Bericht) 


Hindenburg, 2. November. 

Am Sonntag um 21 Uhr überfuhr auf der 
Chauſſee Mikultſchütz—Rokittnitz ein vollbeſetzter 
ſechsſitziger Perſonenkraftwagen die Arbeiter 
Bruno Skrzypezyk, wohnhaft in Mikultſchütz, 
Wilhelmſtraße, und Heinrich Tamm, wohnhaft 
in Mikultſchütz, Wilhelmſtraße 14. S. erlitt einen 
Rippenbruch und ſchwere Geſichts⸗ und Kopf⸗ 
verletzungen. T. trug Kopfverletzungen 
davon. Die Verunglückten fanden Aufnahme im 
Anna⸗Segen⸗Krankenhaus in Biskupitz. Bei dem 
Unfall wurden die Scheiben des Kraftwagens 
zertrümmert. Der Wagenführer, der be⸗ 
trunken war, fuhr mit etwa 80 Kilometer 
Geſchwindigkeit davon, ohne ſich um die 


Verletzten zu kümmern. 


Perſonenwagen gegen 
Motorradfahrer 


Gleiwitz, 2. November. 

Am Sonntag gegen 16 Uhr ſtieß an der Ecke 
Friedrichſtraße / Freundſtraße der 33jährige Mo⸗ 
torradfahrer Friedrich Kolitzner, wohnhaft in 
Hindenburg, mit einem Perſonenkraftwagen zu⸗ 
ſammen. K. erlitt ſchwere Kopfperletzun⸗ 
gen und fand Aufnahme im Krankenhaus Frie⸗ 
drichſtraße. 


Aus dem 3. Stockwerk geſtürzt 


Kattowitz, 2. November. 

In der Hüttenkolonie in Bismarckhütte ſtürzte 
vom 3. Stockwerk der Invalide Kittel zu Bo⸗ 
den. Im bewußtloſen Zuſtande wurde K. ins 
Bismarckhütter Hüttenlazarett gebracht, wo K. 
ſeinen Verletzungen bald erlag, ohne das 
Bewußtſein wieder erlangt zu haben. Ob ein 
Unglücksfall oder Selbſtmord vorliegt, 
ſteht bis jetzt noch nicht feſt. 


Tragiſcher Unglücksfall 
eines Greiſes 


Königshütte, 2. November. 

Mit einer brennenden Kerze begab ſich 
ein 70jähriger Greis aus Königshütte in den 
Abendſtunden in die Bedürfnisanſtalt ſei⸗ 
nes Hauſes und ſchlief dort ein. Dabei fingen 
ſeine Kleider bald Feuer und der Greis 
erlitt am Körper ſchwere Brandwunden, 
ſo daß er ins Krankenhaus eingeliefert werden 
mußte. An ſeinem Aufkommen wird ge- 
zweifelt. 


Auguſte⸗Biktoria⸗Feier 
der Gleiwitzer Frauen der INGE, 


(Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 2. November. 

Im Saale des Evangeliſchen Ver⸗ 
einshauſes widmete die Frauengruppe 
Gleiwitz der Deutſchnationalen Volks⸗ 
partei der ehemaligen Kaiſerin Auguſte 
Viktoria eine Gedächtnisfeier, die einen außer⸗ 
ordentlich guten Beſuch aufzuweiſen hatte. Nach⸗ 
dem 
durch ein Muſikſtück eingeleitet hatte, begrüßte die 
Kreisoberin Frau Johanna Fleiſcher, Partei- 
freunde und Gäſte und wies kurz auf das Wirken 
der Kaiſerin hin, die beſonders auf dem Gebiet 
der Wohlfahrtspflege ſehr viel geleiſtet habe. Frl. 
Eva Schmidt brachte einen Vorſpruch zu Ge- 
hör. Frl. Maria Machura und Frl. Marga 
Geburek ſpielten hierauf ſehr flott und aus⸗ 
drucksvoll die beiden Militärmärſche von Schubert, 
Opus 51. Sehr ſchön erklang hierauf die „Hymne“ 
von Mendelssohn, von Frau Hilde Groezin⸗ 
ger überaus eindrucksvoll vorgetragen. Die 
Arbeitsgemeinſchaft für Dichtkunſt und Literatur 
führte nun einen dramatiſchen Sprechchor „Men⸗ 
ſchen in Not“ von Schirok auf und fand 
damit ſtarken Beifall. 


die Kapelle des Bismarckbundes die Feier d 


Frau Hielſcher, Ms., Liegnitz, 


hielt eine Feſtrede, ging von den gegenwärtigen 


Zeitverhältniſſen aus, um ſie mit der Zeit zu 
vergleichen, als die Kaiſerin wirkte und Deu tſch⸗ 
land auf der Höhe ſeines ? me 


und ſeiner Macht ſtand. Beſonders wies die Red⸗ 
nerin auf die Gottlojenpropaganda hin, die genen- 
wärtig in bedrohlicher Weiſe betrieben werde, um 
ann auf das Leben der Kaiſerin und ihr Wirken 
einzugehen. In hervorragendem Maße habe die 
Kaiſerin Heime und Wohltätigkeitsanſtalten ge⸗ 
gründet, die noch heute beſtehen. Während der 
Kriegszeit habe fie es ſich zur Hauptauf⸗ 
gabe gemacht, die Pflege der Verwunde⸗ 
ten und Kranken zu ſichern und zu organiſieren. 
Eh AN ungen der Rednerin fanden ſtarken 
eifall. 


Nach einer Pauſe wurde dann das Unter ⸗ 
haltungsprogramm fortgeſetzt. Wieder 
kam die Kapelle des Bismarckbundes mit einem 
Muſikſtück zu Gebör, worauf Frl. Marga Ge⸗ 
burek und Frl. Maria Machu ra, Carl Maria 
von Webers „Aufforderung zum Tanz“ ſpielten 
und Frau Groezinger noch zwei Lieder ſang. 
Starken Beifall fanden rhythmiſch⸗gymna⸗ 
ſtiſche Kindertänze der Gymnaſtikſchule von Frl. 
Ilſe Wolff. Eine Burleske „Ein tapferer 
Soldat“ beſchloß die Feier. 


Vorbereitung 
für ein ſoziales Mietsrecht 


Am 9. November wird im Reichsjuſtizminiſte⸗ 
rium eine Beſprechung mit den Vertretern der 
Landesregierungen über die Schaffung 
eines ſozialen Mietrechts ſtattfinden. 
In der Notverordnung vom September ſind ſchon 
feſte Termine angegeben, an denen ſpäte⸗, 
ſtens die Wohnungszwangswirtſchaft völlig be⸗ 
ſeitigt ſein ſoll. Gleichzeitig iſt aber beſtimmt, 
daß rechtzeitig vor der Außerkraftſetzung des 
Mieterſchutzgeſetzes, des Reichsmietengeſetzes und 
der anderen Geſetze zur Regelung der Wohnungs- 
wirtſchaft ein ſoziales Mietrecht ge⸗ 
ſchaffen werden ſoll. Auch der Reichstag 
hat dieſe Forderungen wiederholt ausgeſprochen 
und noch in ſeiner letzten Sitzung am 16. Okto⸗ 
ber eine Entſchließung des Wohnungsausſchuſſes 
angenommen, in der die Reichsregierung erſucht 
wird, keine Aenderungen der Wohnungsgeſetze 
vorzunehmen, bis nicht das ſoziale Mietrecht 
geſichert iſt. Die Reichsregierung iſt durchaus 
gewillt. ihr Verſprechen, ein ſoziales Mietrecht 
zu ſchaffen, einzulöſen und wird die Vorbereitun⸗ 


falsenſzundung 
und Fra ſlung 
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gen für ein ſolches Dauermietrecht ſchon in 
nächſter Zeit in Angriff nehmen. Ein Entwurf 
des Reichsjuſtizminiſteriums liegt z. Z. noch nicht 
vor. Die Verhandlungen mit den Ländern ſind 
zunächſt nur als vorbereitende Beſprechungen be⸗ 
abſichtigt. Erſt auf Grund dieſer Fühlung⸗ 
nahmen wird das Juſtizminiſterium an die 
Ausarbeitung eines Entwurfs herangehen, der 
dann ſpäter den geſetzgebenden Körperſchaften 
vorgelegt werden ſoll. Eine Regelung durch 
Notverordnuna iſt in dieſer Frage anaeſichts 
der einſchneidenden Eingriffe, die ein Mietrecht 
gegenüber dem geltenden Rechtszuſtand bringt, 
nicht zu erwarten. Die Regierung wird viel- 
mehr für die Regelung dieſer Materie den ord⸗ 
nungsmäßigen parlamentariſchen Weg 
einſchlagen. 


* Oberſchleſiſches Landestheater. Heute, 
Allerſeelen, abends 8 Uhr, „Das große 
Welttheater“ nach Calderon von Hugo von Hoff⸗ 
mannsthal in Kattowitz. Erſte Wiederholung in 
Beuthen am Dienstag, 3. November, abends 
8½ Uhr. In Hindenburg „Das Spielzeug Ihrer 
Majeſtät“. Die Premiere dieſer Woche bringt am 
Sonntag. 8. November, abends 8 Uhr. die Luſt⸗ 
ſpiel⸗ und Operetten⸗Revue „Im weißen Röß'l“. 


Verſtärkter Etraßenvertehr 
in Oberſchleſien 


Das Pferd wird allmählich vom Motor verdrängt 


Ratibor. 2. November. 
Ueber die Entwicklung des Straßen⸗ 
verkehrs in Deutſchland ſind zahlenmäßige 
Feſtſtellungen getroffen worden, die ſich auf Ver⸗ 
kehrszählungen in den Jahren 1924/25 und 1928/29 
ſtützen. Wie der Oberſchleſiſche Ver⸗ 
kehrsverband dazu mitteilt, 


verzeichnen die Zählungsergebniſſe eine Zu⸗ 
nahme des Verkehrs auf den Landſtraßen 
ſowohl der Tonnenzahl als auch der Fahr⸗ 
zeugzahl nach um durchſchnittlich 50 Prozent. 


Die bei weitem ſtärkſte Zunahme weiſen die Per⸗ 
ſonenkraftwagen auf, nämlich um 150 Pro⸗ 
zent, während die Zunahme in Laſtkraft⸗ 
wagen unter 100 Prozent bleibt und die Pferde⸗ 
geſpanne zahlenmäßig zurückgegangen ſind. Von 
den preußiſchen Provinzen hat den ſtärkſten La⸗ 
ſtenverkehr die Rheinprovinz. Dieſe Provinz 
ſteht auch an der Spitze hinſichtlich des Anteils 
des motoriſierten Verkehrs am Geſamtverkehr; in 
einigen Provinzen wie in der Grenzmark Poſen— 
Weſtpreußen, Oſtpreußen und Pommern über⸗ 
wiegt noch der Geſpannverkehr. 


In Oberſchleſien iſt der Verkehr auf den 
Landſtraßen ebenſo wie im preußiſchen 
Durchſchnitt um 50 Prozent augewachſen. 


Die Zunahme iſt allein auf den motorifier- 
ten Verkehr zurückzuführen, der von 28 auf 
95 Fahrzeuge als durchſchnittlicher Tagesverkehr 
geſtiegen iſt, während die Pferdegeſpanne mit 94 
Fahrzeugen zahlenmäßig den gleichen Stand be⸗ 
halten haben, ſodaß ſich in Oberſchleſien die Zif⸗ 


fern des motoriſierten und des Geſpannverkehrs 


mit der Zeit angeglichen hat. 
In der abſoluten Stärke des Landſtraßen⸗ 


verkehrs bleibt Oberſchleſien etwas hinter 
dem preußiſchen Durchſchnitt zurück. 


Innerhalb der Provinzen werden die Straßer 
ja nach ihrer geographiſchen Lage und 
ihren Verkehrsaufgaben mehr oder 
weniger in Anſpruch genommen. Die eine Kate⸗ 
gorie von Straßen dient dem Nahverkehr, d. h. 
dem Verkehr von Ort zu Ort oder nach der 
nächſten Stadt, während bei der anderen Kate⸗ 
gorie, den ſog. Hauptdurchgangsſtraßen, noch der 
Fernverkehr dazukommt, der bemerkenswerter⸗ 
weiſe in der Hauptſache die allgemeine Zu⸗ 
nahme des Straßenverkehrs herbeigeführt hat. 
In Oberſchleſien gehören zur erſtgenannten 
Kategorie die Kreisſtraßen und zur 
letztgenannten die Provinzialſtraßen. 
Wie erheblich der Unterſchied in der Verkehrs- 
ſtärke iſt, haben die Zählungen erwieſen. Darnach 


wurden in Oberſchleſien im Jahre 
1928/29 als durchſchnittliche Tagesbela⸗ 
ſtung auf den Provinzialſtraßen 277 
Fahrzeuge, darunter 109 Pferdegeſpanne, 
und auf den Kreisſtraßen 142 Fahrzeuge, 
darunter 85 Pferdegeſpanne, gezählt. 


Aehnlich wie auf den Provinzial⸗ und Kreis- 
ſtraßen ergeben ſich auch in den einzelnen ober⸗ 
ſchleſiſchen Kreiſen je nach ihrer ver- 
kehrsgeographiſchen Lage verſchiedene 
Verkehrsſtärken. 


Nach den Zählungen iſt der Landkreis 
Beuthen am verkehrsreichſten und der 
Landkreis Leobſchütz am verkehrsärmſten. 


Erwähnenswert iſt noch, daß der ſtärkſte Verkehr 
von Oberſchleſien überhaupt auf der Straße 
Hindenburg — Gleiwitz liegt, wo die 
durchſchnittliche Tagesbelaſtung 4000 Tonnen be⸗ 
trägt; vergleichsweiſe hat die Straße von Köln 
nach Mainz eine Tagesbelaſtung von mehr als 
13 500 Tonnen. 


Sahnennagelung im Beuthener 
Landwehrverein 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 2. November. 

Der letzte Teil der Fünfzigjahrfeier 
des Landwehrvereins wurde am Sonn⸗ 
abend durch die Fahneunggelung im gro⸗ 
ßen Schützenhausſaale, mit der ein Familen⸗ 
abend verbunden war, erledigt. Dazu ſtellten 
ih ſtarke Fahnenabordnungen des Landwehr⸗ 
vereins Rokittnitz als Patenverein, des Krieger⸗ 
vereins Städtiſch⸗Dombrowa, des Beuthener 
Kriegervereins, des Artillerie-Vereins, der 
Vereine ehem. Feldartilleriſten Nr. 57, ehem. 
Dragoner, Jäger und Schützen und Vertreter 
des Reichsoffizierbundes. Der Abend wurde 
mit Konzertſtücken begonnen und die eigentliche 
Feier mit dem Einmarſch der Fahnen bei den 
Klängen eines Marſches, unter Anführung von 
Verwaltungsoberinſvekor Rantner, eingelei. 


tet. Die Fahnenträger und Junker nahmen mit Eh 


den Fahnen auf der Bühne Aufſtellung. Ein 
nemeinfamer Weihegeſana leitete zu den von 
einem Mädchen vorgetragenen Feſtvorſpruch 
über. Der Vereinsvorſitzende, 


Obergerichtsvollzieher Bürke, 


begrüßte den Vorſitzenden des Kreiskrieger⸗ 
verbandes, Oberſtudiendirektor Dr May, die 
Bruder und Kameradenvereine und die Damen. 
Unter Hinweis auf den Allerſeelentag ge⸗ 
dachte er der verſtorbenen Kameraden und der 
Gefallenen des Weltkrieges. Die gefallenen Brü- 
der dienten der Pflicht und der Kamerad⸗ 
!haft. Sie haben in keinem Augenblick gezögert, 
ibr Leben für die Geſamtheit des olkes 
einzuſetzen. Aber das deutſche Voll iſt uneinig. 
Darum rufen ſie, die nicht umſonſt geſtorben ſein 
wollen, uns zu: Deutſchland erwache! Zur Ehrung 
der Gefallenen ſenkten ſich die Fahnen. Die Muſi 
ipielte das Kameradenlied und die Anwe⸗ 
ſenden erboben ſich von den Plätzen. Der Vor- 
ſitzende gedachte dann des oberſten Führers, des 
Reichspräſidenten von Hindenburg, auf 
den er ein Hoch ausbrachte. Des Vaterlandes 
wurde im Deutſchlandliede gedacht. 

Nun erfolgte die Nagelung der neuen 
Vereinsfahne mit den an der Jubiläumsfeier ge- 
widmeten Fahnennägeln. 


Oberſtudiendirektor Dr. May 


begann mit der Nagelung für den Kreiskrie⸗ 
gerverband und benutzte dieſen Anlaß, um 
auf die ruhmvollen Kriegstaten des Schleſi⸗ 
ſchen Landwehrkorps hinzuweiſen, das 
ſich uter Führung des Kommandierenden Gene⸗ 
rals von Woyrſch den Ruſſen mutig entgegen. 
warf und deren Einfall in die ſchleſiſche Heimat 
abwehrte. Auch in den Landwehrvereinen werde 
der Wehrgedanke weiter gepflegt und man könne 
auf die Mitglieder dieſer Vereine rechnen, wenn 


es wiederum notwendig ſein ſollte, die Heimat 
zu ſchützen. Der Fahnennagel des Kreiskrie⸗ 
gerverbandeg ſoll ein Sinnbild der Einigkeit 
ſein. Für dieſe Einigkeit traten auch die Ver- 
treter der Vereine ein, als ſie die Fahnennägel 
an den Fahnenſtock hefteten. Im Namen des ROB. 
prach Juſtizoberinſpektor Sobag lo. Ein Feſt⸗ 
bild von ſtarker Eindringlichkeit entwickelte eine 
Mädchengruppe mit einem Huldigungsreigen um 
die neugenagelte Fahne. Der mit viel Geſchick vor⸗ 
geführte Reigen war von Oberinſpektor Kant⸗ 
ner einſtudiert. Ein anmutiger Einzeltanz, aus⸗ 
geführt von der Tochter des Hüttenbeamten 
Beetz, fand reichen Beifall. Das von der Muſik 
geſpielte Flaggenlied „Stolz weht die Flagge 
Schwarz⸗weiß⸗rot“ beſchloß die Nagelungsfeier. 
Eine weitere Anſprache des Vorſitzenden galt der 
rung zweier verdienter Mitglieder, des 
Eiſenbohn⸗Werkmeiſters Ber muske und des 
Tiefbauunternehmers Sobotta, die zu Ehren- 
mitgliedern ernannt wurden und ihre Ehrenurkun⸗ 
den erhielten. Dann ſchloß ſich eine familiäre 
ae an, die mit dem Ausmarſch der Fahnen 
endete. 


Seutfon und Krois 


* Pädagogiſche Akademie. Das Winter« 
ſemeſter beginnt am Dienstag, dem 3. No- 
vember, mit einem feierlichen Gottes ⸗ 
dienst in der Hyazinthkirche um 9 Ubr. 
Chor und Orcheſter der Akademie bringen die 
G. Dur⸗Meſſe von Filke zur Aufführung. 


[Hindenburg 


* Volkskunſt auf Reiſen. Die bereits in 
400 deutſchen Städten geweſene Wande rausſtellung 
Altheſſiſcher Töpferkunſt aus Mar 
burg hat ſich nun auch im hieſigen Bibliothekſaal 
der Donnersmarckhütte für einige Tage nieder⸗ 
gelaſſen und wirbt für deutſche Volkskunſt. 
Eine Unmenge von Vaſen, Krügen, Schalen, Tel- 
lern, Taſſen, auch figürliche Schöpfungen aller 
Art, die künſtleriſcher Handarbeit ent- 
ſproſſen ſind, warten auf die Beſchauer. Inter- 
eſſante Plaſtiken aus dem Weſterwald find 
gleichfalls da. Es iſt kein fabrikmäßiager Kitſch, 
keine parfümierte Salonkunſt, ſondern alther- 
gebrachte, ehrliche, lebenswarme. blutvolle, unver⸗ 
derbenem Volksempfinden erwachſene künſtleriſche 
5 Die Farben berühren wohl⸗ 
tuend. 
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